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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertägen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilggen:
Alluſlrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Händels Peilage.

Sonntag den 7. April

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Apholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

T Mark 50 Pf. durch die Poſt.

wegen erſcheint die nächſte

Nummer unſeres Blattes
aMittwoch den 10. April.

Die Expedition.

Oſtern 1901.
Nach langem, ſchweren Winter, nach immer wieder

ſich erneuerndem Schneeſturm und grimmer Kälte
nach all' ven in unſerer ſchlechten Zeit“ doppelt
fühlbaren Prüfungen, wie ſie uns des Winters eiſtge
Gewalt auferlegt, iſt uns endlich wieder das heilige
Oſterfeſt genaht und mit ihm hoffentlich auch der
erſehnte Frühling. Freilich nicht der locige Knabe,
wie ihn vichteriſche Gemüther gerne beſingen, ſondern
ein übermüthiger, auf Windesſtügeln daher eilender
Seſelle, der launiſch und welterwendiſch ſich ge
legentlich noch in ein weißes Flockengewand hüllt;
aber doch immerhin der Frühling mit all den in
dieſem Jahre allerdings ſchüchternen Anzeichen einer
beſſeren Zeit, mit ſprießenden Graſern und den erſten
zarten Blumen, mit eisbefreiten Bächen und dem
Geſang früh erſchienener geſtederter Wanderer Noch
wallen Nebel am Oſtermorgen über der erwachenden
Flur, aber ihr Wahlen und Wogen durchbricht bereits
ſiegreich der Sonne Strahl und der jugendlich friſche
Frühlingswind kommt dahergebrauſt und vor ihm
ſehen dahin die weißen Gebilde in das Nichts. Und auf
ſeinen Schwingen trägt der Lenzeshauch daher der Oſter
glocken feſtliche Klänge, daß ſte ertdnen allüberall, in Hütte
und Palaſt, den Armen und Reichen, den frohgemüthen
und den traurigen Herzen. Sie tragen hinaus die
feſtliche Kunde in alle Lande, die frohe Botſchaft des
heiligen Oſterfeſtes, den ältehrwürdigen und doch
immer wieder ſo troſtreichen Ruf des Auferſtehungs
feſtes: Chriſt iſt erſtanden!

Und es muß doch Frühling werden! Das ver
heißungsvolle Wort iſt wieder zur Wahrheit geworden,
wieder dehnt ſich unter des Frühlings belebenden
Hauch weiter und freier die Menſchenbruſt, wieder
kniſtert und ſprießet es überat in Gottes ſchöner
Natur, wieder rauſchet es durch der Bäume Gezweige,
wieder murmelts aus der ſprudelnden Quelle und
brauſet es durch den Sturm

Aus Todesbanden
Chriſt iſt erſtanden,
Frühling iſt zum Leben erwacht
Aus des eiſigen Winters Macht

Wie der Frühling mit ſtarker Hand die Natur
aufrüttelt aus dem Winterſchlaf, ſo greift er auch
mächtig an das Menſchenherg; wie der junge Lenz
das erſtarrte Leben zu neuem Knoſpen und Blühen
erwuntert, ſo mahnt er auch den Menſchen, daß er
auferſtanden zu neuem Leben, zu neuem Streben und
Schaffen. Und mag auch das heilige Ofterfeſt nicht
in ſo lieblichem Gewande erſcheinen wie das Pfingſt
e ſeine Macht iſt um ſo gewaltiger auf das
Menſchengemüth denn es bringt die vefreiende, er
öſende, verheißungsvolle Kunde von der nimmer

erſterbenden Gottesliebe, die tröſtend, heilend, auf
richtend das zagende Herz erfüllt.
Auf dem Oſterfeſt, das neunzehn Jahrhunderte
Ierdauert hat und ſeine erhebende, einigende Kraft
bewähren wird, ſolange es Chriſten giebt, beruht der
ganze chriſtliche Glaube: der Kreuzestod des Erlöſers,
ter Tod fur die Menſchheit und ſeine Auferſtehung
r dieſelbe, das iſt der Grundſtein der chriſtlichen

hre. Aus Liebe zur Menſchheit iſt der Gottesſohn
georben und jene alles umfaſſende Liebe, ſie zeigt

noch heute fort und fort in dem Leben und
eben der Natur, in des Höchſten Fürſorge für

alles, was von göttlichem Odem belebt iſt. Und wie
aus der Vernichtung des Winters immer wieder

DerOſterfeiertage
der Frühling emporringt, ſo ſoll auch das weihevolle
Oſterfeſt den Menſchen immer daran mahnen, nimmer
zu zweifeln an der göttlichen Verheißung und wie
am Oſterfeſte Frühlingskeime und Triebe neu erſtehen,
ſo ſollen auch in der Menſchenbruſt die ſchlummern
den Keime erwachen,
herrliche Früchte zeitigen. Freilich wird auch
der Menſch in ſeinem Streben nach Vollkommen
heit niemals das Höchſte erreichen folgt doch auch
der ſchwellenden Frühlingskraft nach kurzer Sommers
zeit wieder der eiſtge Winter und gehen doch gar viele
der hoffnungsvollen Keime vorzeitig zu Grunde Aber
wie ſich die Natur auch durch den Vernichtungskämpf
des Todes niemals von neuem Schaffen abhalten
läßt, wie immer wieder dem Winter der Frühling
folgt, ſo ſoll auch der Menſch nicht verzagen in dem
Streben nach Vollkommenheit. Und wenn auch
Millionen und Abermillionen es nimmer erleben werden
daß das Oſterfeſt des ewigen Völkerfrühlings herein
bricht auf Erden, ſo ſoll doch der Einzelne ſein ganzes
Leben lang ſeine ganze Kraft einſetzen zum Nugen
der Geſammtheit, ſo ſoll doch jeder ſein Scherſtein
beitragen zum Fortſchritt der Menſchheit, zur Geſittung,

zu wahrer würdiger Freiheit. Dieſe Geſtttung, dieſe
Freiheit der Menſchheit, ſie iſt baſirt auf jener höchſten,
hehrſten, weltbewegendſten Lehre des Heilandes, jener
Lehre, die uns auch das Oſterfeſt mit beredten Worten
predigt, ſie iſt baſtrt auf der Nächſtenliebe, ener
großen, gewaltigen Liebe, mit der des Erköſers Herz
die ganze Menſchheit umſchloß.

Wie alle chriſtlichen Feſte, iſt auch das Oſterfeſt
ein Feſt der Freude, nicht der tollen, ausgelaſſenen
Luſt, wohl aber der ſinnigen Heiterkeit und des
frühlingsatmenden Frohſtnns. Da es in dieſem Jahre
in den April fällt, bekanntlich dem wetterwendiſcheſten
aller Monate, können wir unſeren verehrten Leſerinnen
und Leſern; zumal auf Falb, Wetterwarte und ähn
liche Wetterpropheten kein abſoluter Verlaß iſt, wicht
mit Gewißheit freundliche ſonnenhelle und wetterſtchere
Oſtertage prophezeien. Wohl aber wollen wir, alter
guter Sitte getreu, auch in dieſem Jahre wünſchen,
daß das Oſterfeſt allen ein ſchönes, angenehmes,
liebliches ſein möge, daß jeder mit frohem Sinne
den Oſtermorgen begrüße und ihm der Oſterabend
halte, was der Morgen verſprochen. Und alle unſere
Feſttagswünſche faſſen wir zuſammen in den zwar
alltäglichen aber herzlichen Wunſch

Recht frohe, vergnügte Feiertage!
e

Die Kangalkemödie.
Wenn die Verhandlungen der Kanalcommiſſton

bisher ohne ein poſttives Ergebniß geblieben ſind, ſo
dürfte wohl Niemand weniger berechtigt ſein, dies zu
beklagen, als die Regierung ſelbſt. Es kann wohl
kaum noch einem Zweifel unterljegen, daß, wenn es
je eine wirthſchaftliche Vorlage gegeben hat, die im
Laufe der Zeit und infolge der ihr zu Theil ge

wordenen parlamentariſchen Behandlung eine politiſche
Frage erſten Ranges wurde, es die Kanalvorlage ge
worden iſt. Die Vertretung der Vorlage ſeitens der
Regierung war freilich bisher eine ihrer Bedeutung
nichts weniger als angemeſſene. In der neueſten
Nummer der „Nation“ unterzieht der Abgeordnete
Dr. Barth das Komödienſpiel der Agrarier mit der
Regierung einer intereſſanten Betrachtung, in der er
zum Schluſſe ſagt: „Die Kanaloppoſttion würde ſich
wohl hüten, das Spiel weiter zu treiben, wenn die
Regierung durch ihr bisheriges Verhalten nicht ſo ſtark
an Credit eingebüßt hätte, daß man glaubt, ihr jetzt
alles bieten zu können, ohne daß es zum
Aeußerſten, nämlich zur Auflöſung des Abgeordneten
hauſes kommt. Vor einer ſolchen Auflöſung haben
die Konſervativen, wenn ſie auch nach außen hin ſo
thun, als ob ſte einer Auflöſung ohne Beſorgniß
entgegenſehen, eine begreifliche Abneigung. Wahlen,
bei denen die Konſervativen zu der Regierung in
offene Oppoſition treten, pflegen für die Stützen von
Thron und Altar nie beſonders günſtig auszufallen.
Es kommt aber hinzu, daß der Gegenſatz, jn den

ſproſſen und blühen und

bringen würden, ſich nothwendiger Weiſe auch auf
die Reichspolitik und insbeſondere die Zollpolitik
übertragen müßte. Endlich aber weiß die konſervative
Partei nur zu gut, daß ihre parlamentariſche Stärke
im preußiſchen Landtage nur auf dem völlig
chrrüupten Wahlſyſtem beruht, und daß ſelbſt
ſchon die bloße Reueintheilung der Wahlkreiſe
unter Berückſichtigung der ſeit 40 Jahren einge
tretenen vollſtändigen Verſchiebung der Bevölkerungs
verhältniſſe ihren maßgebenden Einfluß im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe dauernd brechen würde. Nur eine
kleine Doſis Gerechtigkeit, und die aueſchlag
gebende Macht der Konſervativen iſt vorüber
Eine Partei, die ſo ſehr von der Aufrechterhaltung
des Mißbrauchs lebt, kann einer Regierung gar keine
nachhaltige Oppoſtiion machen, ſobald die Regierung
nür entſchloſſen iſt, bei fortgeſehter Oppoſition dem
Mißbrauch zu Leibe zu gehen, aus dem die Privile
girten ihre Hauptmacht ziehen. Aber die Konſer
vativen ſagen ſich, die Regierung wird nicht die Ent
ſchloſſenheit haben, jenen Zuſtand von Gerechtigkeit
zu ſchaffen, der unſeren Einfluß bricht, die Regierung
will es mit uns agrariſchen Konſervativen nicht ver
derben und deshalb ſehen wir nicht ein, weshalb wir
den Mittellandkanal „ſchlucken“ müſſen. So lange
die Konſerpativen keinen Grund haben, an der Richtig
keit dieſer Vorausſetzung zu zweifeln, werden ſie auch
in der Kanalfrage keine Nachgiebigkeit zeigen es et
denn, daß man ihnen auf anderen Gebieten, ſpeziell
auf dem Gebiete der Zollpolitik Gegenleiſtungen be
willigt, die ſie ohne die Nachgiebigkeit in Bezug auf
den Kanal Zlauben nicht erlangen zu können. Die
ſogenannte ſachliche Prüfung wie ſie in der
Kanaleommiſſton gelrjeben wird kann nur das Lächeln
der Auguren hervorrufen.“
a

Politiſche Ueberſicht,
Südafrika. Vom Kriegsſchauplatz in Süd

afrikg wird ein kleiner Erfolg der Engländer
gegen ein Burenſtreitcorps in der Kapcolonie berichtet.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom Mittwoch aus
Näauwport: Dem Vernehmen nach hat eine engliſche
Abtheilung ein Burenlager bei Sanddrift überraſcht.
Die Buten ſeien geflohen und hätten 300 Pferde,
ſowie Waffen und anderes Kriegsmaterial zurück
gelaſſen

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſter
präſident Waldeck-Rouſſeau hat, wie Wolffe
Burean am Donnerstag meldet, eine ſehr ſchlechte
Nacht verbracht. Die Aerzte, die in einer Donners
tag früh ſtattgehabten Conſultation eine entzünd
liche Geſchwulſt im Munde des Kranken
konſtatirten, welche die Athmung erſchwerte, hielten
deshalb eine ſofortige Operation für nothwendig
Waldeck-Rouſſeau wurde um 9 Uhr operirt.
Mittags war der Zuſtand des Miniſterpräſidenten
zufriedenſtelkender. Er hatte kein Fieber. Durch
Vermittelung des Königs der Belgier
finden Unterhandlungen zwiſchen der fran
zöſiſchen Regierung ünd dem Vatikan in
Sachen des franzöſtſchen Vereinsgeſetzes ſtatt. König
Leopold ſoll am verfloſſenen Dienſtag in aller Heim
lichkeit unter dem Namen eines Grafen von Koburg
in Rom eingetroffen ſein, den Pabſt beſucht haben
und abends, ohne einen Beſuch beim königlichen
Hofe, nach Florenz wieder abgereiſt ſein. Jm Vatikan
ſoll auch die Hoffnung beſtehen, der Senat werde
das franzöſiſche Kloſtergeſetz ſoweit mildern, daß es
für den Papſt annehmbar würde. Der Vatikan
unterhandelt mit Mitgliedern der Rechten des Senats
wegen Stellung geeigneter Zuſatzanträge.

England Der Ausſtand der Bergarbeiter
im Kohlengebiet von Lanarkſhire droht, wie
„Wolffs Bureau“ am Donnerstag aus Glasgow
meldet, für den ſchottiſchen Eiſenhandel unheilvoll zu
werden. Jn den meiſten Stahlbezirken wurden Mitt
woch Abend die Eiſenhochöfen niedergedämpft.
Mehrere große Stahlfabriken ſtellen ebenfalls den

ſolche Wahlen die Regierung zur konſervativen Partei Betrieb ein.



e e e
Spanien Infolge der antiklerikalen Be

wegung in Spanien ſind nach einem Wolffſchen
Telegramm aus Madrid vom Donnerstag in Granada
Die Prozeſſtonen der Charwoche unterſagt worden, in
Barcelona und Madrid werden ſie wahrſcheinlich eben
falls verboten werden.

Dänemark. Bei den däniſchen Wahlen zum
Folkething errang am Mittwoch die radikale
Linke einen glänzenden Sieg. Jn ſämmt
lichen Kreiſen Kopenhagens iſt nur ein Candidat der
Rechten gewählt. Die Wahl bedeutet eine eklatante
Niederlage für die Regierung. Auch der
Miniſter des Jnnern, Brandſen, iſt nicht wiedergewählt
worden. Wie „Wolffs Bureau“ meldet, wurden
73 Mitglieder der linken Reformpartei, 15 Mitglieder
der gemäßigten Linken, 14 Sozialdemokraten, 8 Mit
glieder der Rechten und 2 Abgeordnete, deren Partei
ſtellung noch nicht bekannt iſt, gewählt. Jn einem
Kreiſe iſt Stichwahl erforderlich.

Die Wirren in China.
T China unterzeichnet das Mandſchurei

Abkommen nicht, daran kann nunmehr wohl
kein Zweifel länger beſtehen. Das „Reuterſche
Bureau“ meldet vom Mittwoch aus Peking: China
gab Rußland bekannt, daß es nicht in der Lage ſei,
Das Mandſchurei Abkommen zu unterzeichnen, indem
es dabei den Wunſch ausdrückte, zu allen Nationen
freundliche Beziehungen beizubehalten. Chtna erklärte
Ferner, es mache gegenwärtig die gefährlichſte Periode
der ganzen Geſchichte des Kaiſerreichs durch, deshalb
müſſe es nothwendig die Freundſchaft Aller haben.
So gern China nun auch dazu bereit ſein würde, ſo
würde es doch unmöglich ſein, einer einzelnen
Macht gegen den Einſpruch der übrigen Mächte
irgendwelche Sonderprivilegien, zu bewilligen,
um ſich ſo die Freundſchaft einer Macht zu erwerben,
indem es ſich zugleich die Sympathien aller
übrigen Mächte entfremde. LiHung
Tſchang erklärte, dieſe Mittheilung ſtellte die Ange
legenheit endgiltig klar, Rußland ſei in dieſem Sinne
am 27. März inoffiziell verſtändigt worden. Prinz
Tſching ſagte, mit Ausnahme LiHungTſchangs ſei
jeder Chineſe gegen die Unterzeichnung des Man
dſchurei Abkommens geweſen.

Ruſſiſche Drohungen. Eine Pekinger De
peſche des „Bureau Laffan“ beſagt, daß die in
Tientſin ſtationirten wenigen ruſſiſchen Offiziere bereits
nach Port Arthur abgereiſt ſeien, wo in Folge der
Weigerung Chinas den Mandſchureivertrag zu unter
zeichnen, Vorkehrungen getroffen werden, um fühlbare
Beweiſe von Rußlands Herrſchaft über die Man
Dſchurei zu liefern.

Ein europäiſcher Diplomat, der an den
Friedensverhandlungen theilnimmt, hat dem Pekinger
Correſpondenten der „Frkft. Zeitung“ ſein Leid ange
Elagt hinſichtlich der ungemein großen Schwierig
Keiten, welche die Diplomatie zu überwinden habe.
Speziell der deutſche Geſandte habe die ſchwierigſte
und aufreibendſte Arbeit. Große Schwierigkeiten
bereite die Frage der Beſtrafung der Schulvigen.
Rußland laſſe Tuan nicht fallen, weil es ihm die
Mandſchurei verdanke. Der deutſche Geſandte

ußerte: Tuan als Rebellen zu bezeichnen, gehe nicht,
da die KaiſerinWittwe noch zu mächtig ſei. Der
Gewährsmann der „Frankf. Ztg.“ verſtchert, die
Enthüllungen über Tuans Verhandlungen mit Ruß
land würden genügende Aufklärung über Tuans
Rettung geben. Die Kaiſerin werde im Verein mit
Tuan die Geſchicke des Rieſenreiches ſowie der
Fremden auch fernerhin leiten.

Gegen den Vorſchlag ber Schaffung
einer internationalen Garniſon für Peking
hat die japaniſche Regierung Einſpruch er
hoben, und iſt in Folge deſſen nur beſchloſſen worden,
daß jede Geſandtſchaft ihre eigene Schutzwache haben
ſolle. Herr v. Brandt, der frühere deutſche Ge
ſandte in China, billigt das Vorgehen Japans durch
Kus und bemerkt dann noch Folgendes: „Die
Vorgänge in Tientſtn, die das Vorhandenſein
weitgehender, zu Thätlichkeiten ausgrtender Differenzen
zwiſchen den verſchiedenen dem internationalen
Expeditionscorps angehörenden Truppentheilen be
wieſen haben, laſſen die Koexiſtenz von einem Dutzend
verſchiedener Contingente in dem zu errichtenden
Geſandtſchaftsviertel als nicht ohne Gefahr für die
ſonſtigen Bewohner deſſelben erſcheinen, jedenfalls
Aber als kaum geeignet, den Chineſen einen beſonderen
Begriff von der Einigkeit der Vertragsmächte zu
geben. Die Sache hat aber auch noch eine andere,
ernſtere Seite, die man wohlthun würde, in ernſthafte
Erwägung zu ziehen, ehe es zu ſpät iſt. Beabſichtigt
man, die die Garniſon des Geſandtſchaftsviertels
oder der in demſelben befindlichen Geſandtſchaften
bildenden Mannſchaften daſelbſt eingeſchloſſen zu
halten, dann muß man für ihre Vergnügungen und
(eiblichen Genüſſe innerhalb dieſes Viertels ſorgen,
was kaum dazu beitragen dürfte, es zu einem
beſonders beneidenswerthen Aufenthalt für die anderen

Mann, die, wenn ich nicht irre, für den Schutz der
Geſandtſchaften in Ausſicht genommen worden ſind,
geſtatten, ſich ihre Jerſtreuungen und ihre Vergnügungen
außerhalb des Geſandtſchaftsviertels zu ſuchen, ſo
können wir mit Sicherheit darauf rechnen,
in nicht allzu langer Zeit die Nachricht zu
erhalten, daß einer oder der andere dieſer
Geſandtſchaftsvertheidiger, vielleichtauch
mehrere, von den Chineſen todt geſchlagen
worden ſeien. Es iſt auf der einen Seite viel
zu viel Haß geſät worden, als daß er nicht ab und
zu in bvlutiger Saat aufgehen ſollte, und es ſtecken
in zweitauſend Männern, zwiſchen zwanzig und fünf
undzwanzig Jahren auch im beſten Falle ſo viele
gefährliche Elemente, daß Ruheſtörungen ihrerſeits
und dadurch hervorgerufene Exzeſſe des chineſiſchen
Pöbels nicht nur zu den Möglichkeiten der Lage,
ſondern zu den Gewißheiten gezählt werden müſſen.
Und was dann? Sollen ſolche Vorkommniſſe,
auf die wie geſagt mit Sicherheit zu rechnen iſt,
dann den Vorwand für neue Expeditionen
oder zu Strafmaßregeln an Ort und Stelle, manu
militari, die Veranlaffung geben Minima non
curat praetor, iſt zwar ein alter Spruch, der auch
unzweifelhaft ſeine volle Berechtigung hat z aber wenn
man annehmen kann und muß, daß derartige
Kleinigkeiten unabſehbare Folgen nach ſtch ziehen
vürften, ſo iſt es vielleicht nicht zu viel verlangt,
daß man denſelben von vornherein genügende
Beachtung ſchenke und den Brunnen nicht erſt zudecke,
nachdem das Kind in denſelben gefallen iſt.“

Ueber neue Streifzüge meldet Graf
Walderſee am Mittwoch aus Peking: Von
Tientſin iſt ein Detachement von 3* Compagnien
und je 1 Zug Reiter und reitender Artillerie unter
Führung des Oberſtleutnants Petzel in die Gegend
des Tſtlihai (Sees nordöſtlich von Tientſin) abgerückt,
wo neuerdings Räuberbanden gemeldet wurden.
Das Detachement hat am Tſilihai eine Räuber
bande von 1000 Mann mit Geſchützen vorge
funden und in ſüdlicher Richtung verfolgt, während
berittene Detachements von Tientſin und Tongku
einzugreifen ſuchen. Auf Wunſch der chineſiſchen
Ortsbehörden iſt ferner eine Compagnie von Tientſtn
nach Hwangtſun und Lintingkou (29 und 17 Kilo
meter ſüdöſtlich Pautihſtn) verlegt worden, um die
Bevölkerung vor Räubern zu ſchützen

Deutſchland.
Berlin, 6. April. Beim Kaiſerpaar war

zur Frühſtücktafel am Dienſtäg außer dem Kapitän z S.
Truppel und dem Korvettenkapitän Lans geladen
Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein, der einen
Theil der Oſterferien hier im Schloß zubringende
junge Herzog von KoburgGotha, Hofmarſchall Frhr.
v. Reiſchach mit Gemahlin, General v. Moltke mit
Gemahlin und der ſchwediſche Oberſt v. Gyllensward
mit Gemahlin. Nach der Tafel unternahm das
Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Feodora und den
Prinzen Eitel Fritz und Adalbert einen zweiſtündigen
Spazierritt im Thiergarten. Jm Laufe des ſpäteren
Nachmittags erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen
heiten. Den Abend verbrachten beide Majeſtäten mit
ihren Söhnen in ſtiller Zurückgezogenheit. Mittwoch
Morgen um S Uhr ließen ſte ſich mit dem Kron
prinzen und den auderen älteren Söhnen, ſowie mit
der Prinzeſſin Feodora in der Kapelle des königlichen
Palais vom Oberhofprediger D. Dryander das heilige
Abendmahl reichen

(Der Kaiſer und der Handelsvertrag

Ztg.“ aus Rom ſchreibt die dortige miniſterielle
„Tribung“ aus Anlaß der Begegnung des Grafen
Bülow mit dem italieniſchen Miniſterpräſtdenten u. A.
Zuverläſſtge Meldungen aus Berlin beſtätigen, daß
der Kaiſer die Erneuerung des Handels
vertrags will und der Kanzler die agrariſchen
Forderungen nur ſoweit zu erfüllen gedenkt, als hier
mit vereinbar iſt.

(Die Aeußerung des Kaiſers) „Ehe
den Kanal nicht ſchlucken, unterſchreibe ich die Joll
tarife nicht, und zwar unterſchreibe ich nur die, die
ich will“ iſt, wie vie „Tägl. Rundſchau“ noch aus
drücklich hetvorhebt, nicht erſt beim Empfange des
Herrenhauspräſtdiums, ſondern ſchön vorher gefallen.

Der „Vorw.“ faßt die von uns beſprochenen

auf auf die obige Aeußerung des Kaiſers. In der
That läßt ſech die langathmige Ausführung des Abg.
v. Zedlitz kurzweg in die Formel zuſammenfaſſen:
„Ehe die Regierung den Zolltarif nicht ſchluckt,
nehmen wir die Kanalvorlage nicht an vielleicht
auch dann noch nicht, und zwar nehmen wir nur die

Offenbar ſind die

ve wordendurch den jüngſt er ten Artikel ordd. Allg.
Zig. welcher die Anſchauungen Des Reichskanzlers

itwort ermu

Bewohner zu machen. Will man gher den 2000 dahin zuſammenſaßt, daß die neuen Zollkarife unter

mit Jtalien.) Nach einem Telegramm der „Voſſ.

Ausführungen des Abg. v. ZedlitzNeukirch im
„Tag“ als eine Antwort der „Kanglrebellen“

zeichnet werden, auch wenn der Kanal nicht ver
ſchluckt wird.

er Finanzminiſter Dr. v. Miqueh
hat Mittwoch früh einen kurzen Urlaub angetreten
und ſich nach Wiesbaden begeben, wo er bis Mitte
April zu bleiben gedenkt. Das von Berlin aus
verbreitete Gerücht, daß Herr von Miquel zum 1.

jeder Begründung.
Wo iſt Bülow?) ſo fragt die „National

ib. Corr.“ für Weſtfalen. Er hat ſich noch
nicht ein einziges Mal in der Kanglcom miſſion
blicken laſſen. Statt deſſen habe die „Nordd. Allg.
Ztg.“ die Kanalgegner in dieſen Tagen getröſtet, daß
der Reichskanzler nicht im Traum daran denke, die
Zollfrage von dem Schickſal der Kanalvorlage ab
hängig zu machen. Offenbar, ſo bemerkt die Corr.,
ſchleifen die Zügel der innern Politik auch
heute ſo vollſtändig am Boden, wie nur je
in der Zeit des greiſen Hohenlohe. Der national
liberale Klageruf ſchließt wie folgt: „Wir wiſſen
nicht, wie viel von dem Vertrauen, mit dem auch in
Bezug auf die innere Politik Graf Bülow bei ſeinem
Amtsantritt begrüßt werde, heute noch übrig iſt. Aber
daß auch der noch vorhandene Reſt ins Schwanken
gerathen wird, wenn der Miniſterpräſtdent in der
Kanalcommiſſton noch weiter Gottes Waſſer über
Gottes Land laufen läßt, davon ſind wir ebenſo ſehr
überzeugt wie davon, daß es leider noch recht lange
dauern zu wollen ſcheint, bis man in Berlin endlich
einmal einſehen wird, daß zu dem Mangel an Re
ſpect vor den ſtaatlichen Autoritäten, über ven heute
geklagt wird, auch die ſchwachmüthige und
wankelmüthige Haltung der Regierung ihr
vollgeruüttelt Maß beigetragen hat. Unter Bismards

Darum fragen wir nochmals: Wo iſt Bülow?
(Auf die Reichs anleihe) von 300 Mill.

Mark ſind, wie geſtern berichtet worden, 4621 Mill.
Mark gezeichnet worden. Das wäre alſo eine
15fache Ueberzeichnung. Jm Februar 1899
verlangten das Reich und Preußen eine ebenfalls
3 proz. Anleihe zum Rennbetrage von 200 Millionen
Mark. Darauf wurden 4 Milliarden Mk. ge
zeichnet. Es fand alſo eine 22fache Ueberzrichnung
ſtatt. Die damalige Anleihe wurde zu 92 Mk. aufs
gelegt, alſo pCt. höher als die neue Anleihe
Die 22 ſache Ueberzeichnung der Anleihe konnte aber
nicht verhindern, daß der Kurs derſelben bereits bis
zunt Ende des Semeſters von 92 auf 90,10 zurüch
ging. Zu Ende des Jahres 1899 war der Kurs um
weitere 1,80 pCt. bis auf 88,70 pCt. geſunken.
Der damalige Kursrückgang hing zuſammen mit dem
ſteigenden Jinsfuß in Folge des induſtriellen Auf
ſchwungs. Jetzt liegen in ſo fern die Kursverhältniſſe
günſtiger, als ein zeitweiliger Stillſtand eingetreten
iſt in der induſtriellen Entwickelung und auch die
letzten Erfahrungen mit Hypothekenbanken die
Concurrenz der Pfandbriefe mit Anlagen in Conſols
vermindert haben. Jmmerhin ſoll man die Ueber
zeichnung in ihrer Bedeutung nicht überſchätzen.
Sobald die großen Banken aus den Anmeldungen
auf eine vorausſichtliche Ueberzeichnung ſchließen
können, beginnt ein Wettlauf im Ueberzeichnen, um
et nur die wirklich verlangte Summe ſchließlich zu
erhalten.

Volkswirthſchaftliches.
Um eine Lohnerhöhung für landwirth

ſchaftliche Arbeiter zu vermeiden hat die
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Bezirks

vereins in Deggendorf in Bayern das Verlangen
an die Regierung gerichtet, daß der Staat zur Ernte
zeit die Arbeiten an den Staatsbauten einſtelle und
daß er die Löhne der Eiſenbahnarbeiter herabſetze,
damit die Löhne für die landwirthſchaftlichen Arbeiter
nicht erhöht zu werden brauchen

Ueber die Bekleidungsinduſtrie ſtellt
gegenwärtig das Reichsamt des Innern ſtatiſtiſche
Erhebungen an und zwar über die Menge und
den Werth der Production, der darin enthaltenen
Arbeiteleiſtung und der dazu verwendeten Rohſtoſſe
und Halbfabrikate und über die Abſatzverhältniſſe
Ferner wird gefragt nach der Zahl der beſchäftigten
Perſonen, nach dem denſelben gezahlten Gehalt oder

Lohn, nach den hauptſächlichſten Artikeln der Fabri
kation, nach dem Werth des Abſatzes an inländiſche

Kunden, gut inkändiſche Erporteure und an aus
ländiſche Abnehmer, nach der Vertheilung des Ahſgbes
auf die verſchiedenen Abſatzländer u. ſ. w.

ſchaft haben bekanntlich die Beſchlußfaſſung über
das Reſkript des Handelsminiſters, betreffend
Umwandlung der Korporation in eine
Handelskammer, bis nach Oſtern vertagt
Bei der Vorbeſprechung am Montag kam nach dein
„Confekt.“ ein Gutachten eines füddeutſchen Proſeſſors
zur Sprache, welches dahin geht, daß die Mitglieder
der Korporation überhaupt nicht gezwungen werden
können, der Handelskammer beizutreten.

April ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe, entbehrt

Regiment war zu ſolchen Klagen kein Anlaß gegeben.

Die Aelteſten der Berliner Kaufmann
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Kunstausstellung
in hieſigen SchloßzgartenPavillon.
Geöffnet Sonntags von 11-2 Uhr und

Bittwochs von II Uhr und von 2-4 Uhr.
kintrittspreis für Nichtmitglieder des Kunſt
weles 2 20 Pf. Der Vorſtand.
Turuverein „Rothſtein“.

W. Die Turnſtunden
S finden regelmäßig jeden Diens
tag und Sonnabend von
S abends /29 Uhr ab in der Ver

S einsturnhalle im Etabliſſement
De Caſino“ ſtatt.
Anmeldnngen werden an genannten Abenden

ſhr gern entgegengenommen.
Jungen Leuten unter 17 Jahren wird

eſſalls Gelegenheit geboten, ſich zu den
Jigendturner Abtheilungen anzumelden.

Der Vorſtand.
PerſehurgerLandwehrverein.

Der Sängerchor des Merſeburger Land
wehr Vereins beabſichtigt wie alljährlich zum
Veſten der Unterſtützungs Kaſſe des Vereins eine

Abendunterhaltung, e
ſeſſehend in Geſangs Vorträgen und
Jeater, zu veranſtalten, welche Montag
Ken 8. April er. (2. Oſterfeiertag), abends
Se uhr, in der Kaiſer Wilhelms Halle
ſaltnden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein er
whglchen, hülfsbedürftigen Mitglkedern Unter
ſhigen zu gewähren und wird zu dieſem
Jotke um rege Betheilitgung, wie ſie früher
m Vereine in dankenswerther Weiſe zuge
gendet worden, auch für diesmal ergebenſt ge
beten. Nach der Aufführung findet ein
Wnzchen ſtatt.

Billets Sperrſitz 1 Mark, nicht ge
ſind bei den Herrene Sitz 50 Pf.Lehmann und an derB. Brechtel, H.

&ſe zu haben. Das Directorinm.

Reichskrone.
Sonntag den 7. April

(k. Oſterfeiertag), abends
8 Uhr,

grosses Fest-
Goncert,gnsgeführt von de ge

ſanmten Stadtkapelle unter
perſönlicher Leitung des

Herrn Fr. Kertel.

Mut 20woll.
Aut I. Oſterfeiertag

grosses
Mititär-Concert,
wsgeführt vom DTrompeter
Corps des Feld Artillerie
Kegiments Nr. 75 unter
Vitung des Königl. Muſik
Nrigenten Herrn Stade.
Untrée 30 PF. Anfangs Uhr.

G. Lamge.
Casimo.
Dienſtag den 9. April

(3. OſterFeiertag)
großes

rn Conrerte
t darauffolgendem Tänzchen,

hele unter Leitung des Herrn Dir.

Hertel.Kaſang 8 uhr. Entrée 25 Pf.
Be laden ein

erel.

n änſer.
dehle zum Feſte meine

e

Wecführt von der vollſtändigen Stadt

Vvrlass.

Cas im O.
Sonntag den 7. April

(2. Oster-Feiertag)
grosse öffentliche

Abend- Unterhaltung,
ausgeführt

von Aitgliedern des Turnvereins
othſtein“,

Herren V Shmidt, Huſtar u. Hermann
Varthel, Volenz, Max Rotkhe efc.
Großartiger Lacherfolg.

Jede Nummer ein Schlager.
Kaſſenöſſunng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entree 25 F.
Ergebenſt ladet ein

A. UrlIass.
G

Verein

r s99
8 hält Montag (2. Oſterfeiertag), von 8

8 a m ſie v abends 8 Uhr
ab, im aſino“ ſein OO WanneS, ab. Der Vorſtand.e

Beſlevue,
Zum 1. Feiertag, Nachm. von 3/2 Uhr an,

G Concert.
Eintritt 25 Pf.

Hertel. Orone.

Ynr billig und gut!
Halbſtiefeln 5,75 Mk.,Stiefeletten 550 x
Herren Halbſchuhe 460 x
Damen Knopf u. Schnürſtiefeln
Damen Spangenfchuhe JDamenSchnürſchuhe 350 x
Mädchen u. Kinderſtiefeln 200 8

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,LSederſohlen und Gummilohlen, Leder

pankoſfeln, Cord und Dlüſchpantoffeln
in allen Größen,awsschune, ſehr billig

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Schinwaaren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl- Anſtalt
aufs angelegentlichſte und liefere gute Herren
ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk. aus nur gutem Kern
leder. Für Kinder billiger.

N. Memecle,
Roß markt 10,

altes Haupt Wachtlocal.
Raf e mich in meinem Salon zum

Raſiren, Friſiren,Haarſchneiden und
Damen-Friſiren.
Abonnements in und außer dem Hauſe.

Wilhelm Albrecht.
Friſeur,Werſebirg Gotthardtsſtr. 40.

ſowie alle

Die berühmte
Phrenologin

iſt die 3 Oſterfelertage auf dem S

mer platzein ihrem großen Wagen für Jedermann zu
ſprechen.

ötzsehen.
Smpfehfe zu den Feierkagen

meine Localitäten zur gefälligenWenutzung. JAür gute Speiſen
und Getxränke iſt beſtens Sorge
gekragen.

2. Oſterfeiertag
große Ballmuſtk

von Nachm. 3 Uhr an, wozit freundlichſt

einladet L. Berger.
Geiselschlösschen.

Während der Feiertage und täglich

Concert der Haus-
kapelle „Eleetra“.
Menzel's Reſtauration

Am 1. Feiertag morgens

Be Speckkuchen.
F. Biüer F.

Dauer's Reſtauration
Zu den Oſterfeiertagen

Eröffnungskegeln.
f. er u.

n neSonntag den 7. April (1. er
I 3. Abendunterhaltung
F in der Funkenburg.

Zur Aufführung gelangt:

Sugelmann's-ache.
Schwank in 4 Aufzügen.

Der Vorſtand. D

s en Ka
n Nacherfeiertag, vo

Tanzmuſikßer
reut ndlich ein. H. Kshler, Gaſtwirth.

Gerstensehrot,,

Fukter-
Kartoffeln

Ziegelei Halleſche Str.

Viele Kranke
leiden an Blutarmuth, Bleichſucht, NervenMagen und Verdauungsſchwäche, Mattigkeit

Abmagernng Angſt und Schwindelgeſühl,
Gedächtnißſchwäche, Kurzathmigkeit, Herzklopfen,

Kopfweh, Migräne, Rückenſchmerzen, Appetit
mangel, Blähungen, Sodbrennen, Erbrechen c.
nud ſtechen oft langſam dahin, ohne den
wahren Gruns ihrer Leiden zu ahnen
und das richtige Heilmittel zu finden.
Ein belehrendes Buch mit Krankheitsbeſchreibun
gen verſendet an Jedermann gratis und franco
Hie Verwaltung der Baing- eil-

qwelle, Boppard-
R. Sclammnfcdt,

Seitenbetztel 2, empfiehlt
ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. anKenderſchude von z

Knaben Stiefeln
Damen Promenaden Schuhe 8,50

Stiefeletten 450Herren 6S hre
e

nd alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel
wagaren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaft und Reparaturen
ſchnell und gut.

Aehlhandlung

C. Britclmner
empfiehltwerzenmein Ctr. 2,90 Wk.,

Roggenmehl 2,70Vuttermehl 1,70Roggenklefe 1,401,90

e

r e
e erſowiekräftiges Sarsbadenbret.

Achtung!
Meine Wohnung befindet

ſtch von ſetzt ab

Tiefer Keller 1d n 1 Beyer,
ſchlächtereit.

e Hnaganm,
her, B reiteftr. 8 im

verkauft Scohummnüelt.

75000 F. Sect
Ia. Qualität, brillant mouſſir., werden voneiner bedeutenden Rheiniſchen Sectkellerei
bei Abnahme in Kiſten von 12—60 Fl.
à Fl. mit 1 Mark incl. Emballage vor
Eintritt der

Schaumweinſteuner
abgegeben. Garantie für rein. Traubenwein
und Haltbarkeit.

Probeflaſchen per Nachnahme.

Möckel 8 Grosser, Seipzig.
Wohne jetzt

Oelgrube 7, yart.,
und halte mich zur gewiſſenhaften

Auskunftsertheilung
in den verſchiedenſten Rechtsangelegenhelten,
und, ſoweit es mein körperlicher Zuſtand er
laubt, zur Anfertigung hierauf bezüglicher
ſchriftlicher Arbeiten vorkommenden Falles
beſtens empfohlen. Mit der Bitte, mich zu
berückſichtigen, zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm DPrese.
Gebranntes Mehl,
größte Bequemlichkeit für die Küche, empfiehlt

Robert Meyne.
Oeffentlicher Dank.

Bei meiner Erkrauknng ließ ich den
Harn chemiſchmikroskopiſch bei Herrn
Br. Bernh. Vranz, Leipzig, Blücher
ſtraſze 11, auf die abnormen Beſtandtheileunterſuchen. Hieſauf gab mir Herr Franz
naturgemäßze Auwendungen, die ich zu
Hauſe ſo gut wie ich konnte, ausführte, auchnahm ich elektriſche Lichtbehand lungen
und Erſchütterungsmaſſage bei ihm. Jn
kurzer Zeit trat Beſſerung in meinem Zu
ſtande ein und fühle ich mich jetzt recht wohl
und munter.

Dies beſtätigt der Wahrheit gemäß.
Taucha, den 26. März 1901.

Frau Vmilie Kittler.
Berliner Hausmiſchenſchule.
Berlin, Wälhelmstr. 10.

Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands zur
Erlernung des herrſchaftlichen Hausdienſtes,
hat feit ihrem achtjährigen Beſtehen über
3006 Töchter zu beſſeren Hausmädchen,
Jungſern und Kinderfränlein vorgebildet.
Die Aufnahme neuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten im Monat.
Jede Schülerin erhält nach beendigtem
Curfus ſofort durch uns Stellung in
einem feineren herrſchaftlichen Hauſe
Schulgeld für den ganzen dreimonatlichen
Lehreurſus 30 Mark. Auswärtige erhalten im
Schulhauſe billige Penſion. Proſpekt mit voll
ſtändigem Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franco verſandt. Auch nehmen wir alle
ſtellenfnchenden Mädchen und Fräulein,
die nach Berlin kommen, bei uns auf
gegen billige Verpflegung bis zum Stellen
antritt. Da täglich eine große Zahl
beſſerer herrſchaftlicher Hausfrauen in
unſer Haus kommt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen, ſo finden alle fofortgute pafſende Stellungen. Wir laſſen die
Ankommenden durch unſere Hausdiener, die
an der Mütze mit der Jnſchrift „Hausmädchen
ſchule“ zu kennen ſind, von den Bahnhöfen
abholen. Wir bitten hierauf genau zu achten.

Die Vorſteherin der Hausmädchenſchule
Frau Erna Grauenhorſt in Berlin, Wilhelm-
ſtraße 10.

Herzogltehe Bangewerkehule

Vater Holzminden See
Maschinen- und Mühlenbausehule

mit Verpfiegungsanstalt. Dir. L. Haarmann.

Wer ſich eine gute
Zugharmonika

zu kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentfedern, der wende ſich
an die bekannte Firma von

Hugo Becher,
an der Geiſel.

Reparaturen an ſänimt ne

Natur-
Heiluerfahren.

Rath und Wehandlung
in allen Krankheitsfällen nach derNalur heilmethode.

Zampfbäder, Packungen,
Jteit-Massage,

z i -Magnetistnus etc.
M wrüeegun

NB.
inſtrumenten.

Merſeburg, Saalſtr.



Schneiderei- Artikel.

Not Merseburg. No
Manufakkur-, Modewanren- u. Ausſteurr-Geſchäft.
Leinen, Baumwollenwanren, Gardinen, Teppiche.

Eröffnung Mitte April.

t I.

Notddeiſſche van Vaſchennge/ ScſſſſſeRA rnfür Oolumbia- Fahrräder
mät u. ohne Kette

Weltausstellung Paris 190
mäßige DurchſchnittsBeiträge.

ſt.
Geſchäfts Umfang 1900 430352 Polizen mit 748148253 Mk. Verſicherungsſumme.

Die Geſellſchaft hat während ihres 82 jährigen Beſtehens 1 747 159 Polizen mit ca. 12696
Millionen Mk. Verſicherungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ea. 97 Millionen
Mk. Entſchädigung vergütet. Sie ſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weltaus größte aller
beſtehenden HagelVerſicherungs-Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die Zahl und Ver

O. ſicherungsſumme ihrer Mitglieder als durch ihre Ausdehnung über ganz Deutſchland unbe
dingte Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für

Reserven: 744 048 M. 87 Pf.
Ermäßigung der9 G E 50,Die einzige gold ene Med gille Prämie r Le e h Petgenden Bobartg r denen desgl.

von jährlich 5070 bei fünfjähriger Verſicherung. Wohlfeile und bequemefür kettenloſe Fahrräder
wurde auf dex

e Deutſchen Sport Aus
ſtellung München 1899 dem

Columbia Fahrrad

mit 77735 Theilnehmern abgeſchloſſen wurden.

Durch dieſe bei keiner anderen Geſellſchaft beſtehende Einrichtung werden
Mitglieder ſowohl bei Abſchätzung der Schäden, als auch jn der Generalv
mäßig und auf die denkbar zweckmäßigſte Weiſe gewährt.

zuerkannk. directoren: Rittergutsbeſitzer v. Helldorff- Zingſt und Oeconomierath Tellemann in Schkölen
Vertret vorſtehen. Zu jeder weiteren Auskünft, ſowie Ueberſendung von Antrags Formularen ſind

Gr ee jederzeit bereit die Vertreter W. Donath. Mühlenbeſitzer, Benndorſ, C. Vieweger,
S Dürrenberg O. Gieſzler, Agent. Groß Dölzig, C. Müller, Gutsbeſitzer, GroßGöhren,n Urs0 O. Jrancke, Gutsbeſitzer Groß Görſchen, O. Schauer, Kaufmann, Kötzſchen, F. C. De

z J and. Kaufmann, Lauchſtädt, Fers. Vöhme, Markranſtädt, G. Walker, Landwirth,
Neumarkt Niederbeuna, P. Sachſe, Getreide Händler, Röglitz.

Vietor Lohmeyer, General Agent, Halle g. S.,

Mein Geschàäſt bleibt versuechs weiseheschlossen Weiteres ausser Sonnabends nur vis
von mittags 1 Uhr ab geöſfaet-
bleibt am 3. Oſterfeiertag
mein Geſchäft

Paul Berger mir nient vorenthalten zu wollen.
Merseburg, 6. Kpril 1901.

I. Feiertag früh von S
Uhr ab
Speckkuchen.

Otto Stahl, II. Sirtiſtr. 21.

Große Auswahl in
iſt für dieſe

z Uhr -Cadenschluss!

bringe dies hiermit meiner geehrten S
h Aundschaſt zur gefl. Fenntnissnahme mit der
h ergebenen Zitte, etwaige gegenthelige Wünsche

Verſicherung der
kleinen Ackerwirthe durch die Gemeindeverſicherungen, von denen im Jahre 1900 5302 Polizen

Eintheilung des geſammten Geſchäftsgebletes
in zur Zeit 100 Bezirke, deren jeder das Recht hat, in den alljährlich ſtattfindenden Be
zirksverſammlungen Schätzer, ſowie einen Vertreter zur Generalverſammlung zu wählen.

die Jntereſſen der
erſammlung gleich

Der Kreis Merſeburg gehört zum Vezirksverein Weißenfels, dem die Herren Bezirks

Forſterſtr. 3.

bis auf8 Unr

raunt
Snigliche Bad Laurhſtadt.
Die Reſtauration des Königl. Bades

Saison wieder geöffnet.
Bax Sehwarz, Wadexeſtaurakeur.

neueſter Muſter empfiehlt

B. Weibgrem,
Markt 52.

Eine Partie
Reſte und ältere Muſter,

um damit zu räumen, zu äußerſt billigen

Preiſen. D. O.

in der „Wunlkenburg“ ſein

Zur Aufführung gelangt:

e im N. e o I le
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten von L'Arronge.

Es ladet Freunde und Gönner herzlich ein.

Geſangverein „Einigleit“
hält Monkag (2. Oſlerfeierkag) den 8. April, abends 7“/2 Ahr,

Ostervergniigrem,
beſtehend in Abendunterhaltunge und Wanz, ab.

Der Vorſtand.

S
Schloſſerei nnd Reparatur Werkſtatt

Richard Gärtner,
Merſeburg a. S., Unteraltenburg 62

Haite mich bei vorkoinmendem Bedarf zur
Ausführung aller Reparaturen an land
wirthſchaftlichen Maſchinen beſtens empfohlen
u halte Erſatztheile zu Fabrikpreiſen am
Lager.

Mähmaſchinenmeſſer à I8 Mk.
Anfertigung von eiſernen Thoren, Gittern
Schloſſerarbeiten bei Neubanten, ſowle

aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten

Zur Pflege des Haare
Sau de Quinine,
Zayrum,
Alettenwurzel-Del,
Zrillantine,
Rindermark-Pomade,
Raarkräusel-Sssenz

enpfen heim Albrecht,
Friſenr.

hardtsſtraße 40.

Eduard Hoefos
in Merſebur

Mlederlagever Weingroßthandlung von Je
hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle
a/S und Winkel Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcheer Weine in Gebinden und
Flaſchen zu Oxiginalpreiſen.

neneVaſchanſtalt von

Max Wirth,
Gokthardksſtraße 40,

hält ſich beſtens empfohlen.

Vreſſen und decakire n.

Engländerin,
Franzöſin und Ftalienerin,
ſtaatlich geprüfte Lehrerinnen, ertheilen

WVuter richt
in ihren Mutterſprachen nach der Methode
„Berlitz“. Anmeldungen erbeten

avrlstrasse G, II
Wroſpekke frei.

Hierzu zwei Beilagen.

landwirthſchaftlicher Maſchinen von

Hstel zum Palmbaum,

Veſte Ausführung ſür alle in das de
ſchlagende Arbeiten.
Schnellſte Rüchlieferung. Holide Kreiſe



1. Peilage zu r. Werſeburger Correſpondent“ vom 7. April 1901.

Oſtern Frühling.
Es ſchwellen die Knospen, es ſprießet empor

Auf der Flur zu erwachendem Leben
Des Frühlings liebliche Kinderſchaar,
Schneeglöckchen die Köpfe erheben.
Es kommt auf Sturmesflügeln daher
Der Lenz als Sieger gezogen,
Und in der Sonne leuchtendem Strahl
Zerrinnen des Nebelmeers Wogen.

Denn auferſtanden aus Winters Nacht
Sind wieder des Daſeins Triebe
Und wieder hat ſich aufs Neue bewährt
Die erbarmende göttliche Liebe.
Die Oſtern, das Auferſtehungsfeſt,
Nah'n wieder auf Engelsſchwingen,
Und wieder der gläubigen Chriſtenheit
Die Oſterglocken erklingen.

Das Feſt, da einſt der göttliche Sohn
Den Tod als Sieger bezwungen,
Da er aus des Grabes geöffnetem Thor
Zu lichten Höh'n ſich geſchwungen.
Die Menſchheit zu löſen aus Sünde und Noth
Hat geſprengt er des Todes Banden,
In göttlicher Liebe umfaſſend das All,
Iſt glorreich er auferſtanden.

Und dieſer göttlichen Liebe Born
Umfaſſet auch heut' noch die Erde,
Die Fluren und Auen, den grünenden Hag
Durchſtrömet das göttliche „Werde“.
Und auch die zagende Menſchenbruſt
Zu erneuter Hoffnung ſich weitet,
Ein ſeliger Friede aufs Weltenall
Am Oſtermorgen ſſch breitet.

So gebe das gläubige Chriſtengemüth
Dem göttlichen Worte die Ehre,
Daß ſich bei der Feſtesglocken Geläut'
Der Oſtern Verheißung bewähre.
Chriſt iſt erſtanden aus Todespein,
Geboren zu ewigem Leben,
Nun laſſet in Demuth uns alle heut
Dem Höchſten des Dankes Zoll geben!

Meta Heyden.

Provinz und Umgegend.
g. Ammendorf, 5. April. Der Maurerlehrling

Kuhnitzſch aus Döllnitz hatte das Unglück, auf
einem Neubau auszugleiten und 3 Stock tief in den
Kellerraum zu ſtürzen. Der Bedauernswerthe
erlitt eine Auskugelung des Armes und einen Bein
bruch und wurde einer Halle'ſchen Heilanſtalt über
wieſen.

Naumburg, 3. April. Geſtern Nachmittag
gingen in der Nähe des Bahnhofes die Pferde eines
Wagens durch, der von einem Wachtmeiſter und
Gefreiten des Artillerie Regiments beſetzt war. Der
Wagen ſiel ſchließlich um und der Wachtmeiſter ſiel
beim Abſpringen ſo unglücklich, daß er eine ſchwere
Verletzung, wie geſagt wird, einen Bruch des einen
Beines erlitt und in das Garniſonlazareth geſchafft
werden mußte.

T. Naumburg a. S., 3. April. Die hiſto
riſche Commiſſion für die Provinz Sachſen
hat Herrn Pfarrer Or. H. Bergner in Niſchwitz und blieb mit zerſchmettertem Schädel tod
bei Ronneburg beauftragt, für die „Beſchreibende
Darſtellung der älteren Bau und Kunſtwerke der
Provinz Sachſen“, die von der Commiſſion ſeit zwei
bis drei Jahrzehnten heftweiſe herausgegeben wird,
den landräthlichen Kreis Naumburg zu bear
beiten. Herr Dr. Bergner hat ſich durch zahlreiche
Schriften zur thüringiſchen Kunſtgeſchichte einen
Namen erworben ſein Buch „Zur Glockenkunde
Thüringens“ und ſeine „Glockenkunde von Sachſen
Meiningen“ ſind faſt populär geworden.

t Erfurt, 31. März. Der Miniſter für Land
wirthſchaft, Domänen und Forſten hat der preußiſchen
Gemeinde Mühlberg bei Erfurt einen namhaften Be
trag zur Aufforſtung bewilligt. Bei Mühlberg giebt
es ganz ſtattliche Waldungen, aber auch noch zahl
reiche kahle Höhenzüge, auf denen Nadelholz und auch
Eichen angepflanzt werden ſollen. Geringere Be
träge ebenfalls zu Aufforſtungszwecken haben

einen Windiſchholzhauſen und Niederniſſa
erhalten.

t Vom Harz, 4. April. Die plötzlich einge
tretene warme Witterung und der ſeit geſtern Abend
faſt ununterbrochen fallende Regen bringen die im
Harzgebirge noch lagernden Schneemaſſen ſo ſchnell
zum Schmelzen, daß für das Niederungsland große
Hefahr einer Ueberſchwemmung beſteht.
Unſere Harzbäche ſind über Nacht zu reißenden, wild
rauſchenden Strömen angewachſen, das Waſſer der

oltemme hat eine Höhe erreicht, wie ſeit langen
Whren nicht. An einigen Stellen iſt die Holtemme
bereits über die Ufer getreten und hat Wieſen und
Acker überſchwemmt. Die Ufermauern in Haſſe
rode, die Befeſtigungsſtreifen unterhalb Wernige
dode, haben theilweiſe ſchon ſtark gelitten.
ſonders ſtark ſoll die Bode angeſchwollen ſein.
VeiOſchersleben ſind weite Strecken überſchwemmt.

4 Rudolſtadt, 3. April. Ein ſchweres Un
glück ereignete ſich in der Richter ſchen Fabrik. Als
der Schneidemüller Köbel, der an der im Gange
befindlichen Pendelſäge beſchäftigt war, nach dem

Be

von unſerem Bahnhofe

aufgelegten Stück Holz greiſen wollte, ſchnellte die
Säge gerade zurück, erfaßte ſeine rechte Hand und
trennte dieſelbe am Gelenk glatt vom Arm. Der
Verunglückte, der verheirathet iſt, wurde nach dem
Hoſpital gebracht, wo er ſich zur Erhaltung des
Armes einer Operation unterziehen muß.

T. Leipzig, 5. April. Jm Vorort Mockau
erſchoß ein zwanzigjähriger fremder Mann ſeine
Begleiterin, worauf er die Waffe gegen ſich ſelbſt
richtete. Er wurde tödtlich verletzt und ſtarb bald
nach der That. Spätere Ermittelüngen ergaben, daß
die Todten der 1879 in Berlin geborene Gärtner
und ſpätere Forſtgehilfe Schock und Ehefrau ſind.
Das Motiv der That iſt unbekannt.

4 Braunſchweig, 2. April. Als der ſtädtiſche
Kaſſenbeamte Aug. Roloff geſtern Abend um 8
Uhr ſeine in der Faſanenſtraße belegene Wohnung
betrat, fand er die Thür zu ſeinem Arbeitszimmer
offen und entdeckte ſehr bald, daß ihm Werthpapiere
im Betrage von mehr als 10000 Mk. und eine
große Zahl Schmuckſachen geſtohlen worden waren.
Der Dieb iſt mittelſt Nachſchlüſſels in die Wohnung
gelangt, und zwar in der Zeit von 5 bis 7 Uhr, als
Niemand darin war. Vorläufig fehlt von dem Thäter

t Magdeburg, 3. April. Die Zahl der
Sachſengänger, die im Laufe des Monats März

aus nach verſchiedenen

jede Spur.

Theilen der Provinz fuhren, beläuft ſich auf 15 000.
Erwartet werden noch etwa 5000, die in den nächſten
Tagen in kleineren Abtheilungen unſere Stadt
beruhren.

t Frankenhauſen, 31. März. Unſer Waſſer
werk, zu deſſen Durchführung 8 Jahre nöthig

waren, iſt in vergangener Woche mit einer würdigen
Feier eröffnet worden. Die Durchführung des Werkes
erfolgte nach den Plänen des Ingenieur Panſe

ſeinen Prophezeihungen diesmal

S

Wetzlar, die Waſſergewinnung iſt durch einen 2000
Meter langen Stollen mit großem Erfolg gelungen.
Das Waſſer, den Sandſteinlagern des Kyffhäuſer
gebirges entſtammend, hat ca. 5 Haärtegrade, iſt voll
ſtändig bakterienfrei und jetzt in einem Quantum von
über 2500 Kubikmetern zur Verfügung.

Mark verurſacht
Pfennig.

4 Leopoldshall, 3. April. Der
Born in der Steinſtraße hatte ſich eine offene
Wunde am Daumen zugezogen, der er jedoch wenig
Beachtung ſchenkte. Durch ſeine Unvorſichtigkeit
entſtand Blutvergiftung, die den Tod des Be
dauernswerthen herbeiführte, da auch ärztliche Hilfe
zu ſpät in Anſpruch genommen worden war.

4 Chemnitz, 4. April. Geſtern Abend in der
6. Stunde ſtürzte auf der Oſtſtraße in Vorſtadt
Gablenz ein 4 Jahre gltes Mädchen aus
dem Fenſter des erſten Stockwerkes in den Hofraum

Der Kuübikmeter Waſſer koſtet 40

liegen. Die Mutter befand ſich mit dem unglück
lichen Kinde in der Wohnſtube, von wo aus das
letztere, ohne daß es die Mutter bemerkt hatte, in den
Alkoven gegangen war, dort auf das Fenſterbrett ge
klettert und abgeſtürzt iſt. Eine Hausbewohnerin
trug der ahnungsloſen Mutter das todte Kind zu.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. April 1901.

Kunſtausſtellung. Nach einer im Inſeraten
theile unſerer Zeitung befindlichen Bekanntmächung
des Vorſtandes des hieſtgen Kunſtvereins wird die
Kunſtausſtellung an den Oſterfeiertägen von 11 bis
2 Uhr geöffnet werden. Außer einer Fülle ſchöner
Oelgemälde, Aquarelle und Radirungen enthält die
ſelbe die neueſten Werke unſeres geniglen Bildhauers
Paul Juckoff, von welchen beſonders hervorzuheben iſt
die überlebenegroße Büſte des Herrn Regierungs
Präſidenten Freiherrn von der Recke, die Büſte des
Herrn Dr. GochtHalle und das PortraitRelief ſeiner
Gemahlin, ferner die Portrait Reliefs einer hieſtgen
Dame und des Turnwarts des „NordoſtThüringiſchen
Turngaues“ Herrn Schnurpfeil. Eine von demſelben
Künſtler ausgeſtellte moderne Wohnzimmer- Einrichtung
zeigt uns deſſen glücklichen Schritt in das kunſt
gewerbliche Gebiet. Letzteres iſt durch die Sonder
ausſtellung des Kunſtgewerbe Vereins in Halle in
vielſeitiger Weiſe vertreten. Von dem jüngſten
Merſeburger Junger der Kunſt, dem Maler Paul
Volckmann, werden uns die erſten Werke vorgeführt,
welche uns zeigen, daß derſelbe ſeinen richtigen Pfad
gefunden hat.

Die Oſterfeiertage würden, wenn Falb mit
recht haben ſollte,

unter das Mittel
beſcheren müſſen.

einer bederuns Schneefälle
geſunkenen Temp

Das wären allerd r chten. Denn je
ſpäter in dieſem Jahre der F ühling ſeinen Einzug
bei uns gehalten hat, deſto unangenehmer würde jeder

Das Werk
hat einen Koſtenaufwand von über eine halbe Million

Arbeiter

Rückſall in winterliche Launen empfunden werden.
Gilt auch der April als der wetterwendiſchſte Monat,
ſo hofft doch die geſammte erholungsbedürftige Menſch

zum mindeſten am Sonntag und Montag uns rechtes
Oſterwetter beſcheren möge. Denn Oſtern drängt es
jung und alt hinaus in die Natur, die ja auch in
dieſen Tagen ihr Auferſtehungsfeſt feiert und in ihren
weiten Tempelhallen Gottes Macht und Güte offen
bart. Möchten die vor uns liegenden Tage des
Feſtes für alle Tage beſchaulicher Einkehr und ge

Oſtern ſein
(Perſongalien.) Der Poſtaſſiſtent Kettmann

Gentzſch von Corbetha nach hier verſetzt worden.
g. Die Frühjahrsbeſtellung hat mit der

Ausſaat von Gerſte jetzt ihren Anfang genommen.
Auf einzelnen Gütern iſt auch bereits mit dem Legen

meinen macht die Bewirthſchaftung der Aecker heuer
keine erheblichen Schwierigkeiten. Die Vegetation iſt
gegen andere Jahre weſentlich zurück. Jn den Gärten
und Plantagen weiſen die Obſtbäume, Pflaumen,

Aepfel, Birnen durchweg einen reichlichen Knospenan
ſatz auf, ſodaß wenn Reif oder ſcharfer Thau nicht
ſchädlich auf die Blüthen einwirkt, ein reichliches

Obſtjahr zu erwarten iſt. Die eingetretene milde
Witterung wirkt wie mit einem Zauberſtabe auf die

Natur, ſodaß es allenthalben zu knospen und ſprießen
beginnt.

Eine für den Rundreiſeverkehr nicht
un wichtige Neuerung iſt am 1. April in den

Beſtimmungen über die Ausgabe zuſammenſtellbarer
Fahrſcheinhefte in Kraft getreten. Es erhalten näm
Fahrſcheinhefte des Vereins deutſcher Eiſenbahnver
waltungen, wenn mit denſelben gleichzeitig ein 60
Tage giltiges itglieniſches Rundreiſeheft ent

nommen wird, ebenfalls eine Giltigkeitsdauer
von 60 Taägen, vhne Rückſicht darauf, ob die
Reiſe einen Weg von 2000 km Umfaßt oder nicht.
Bekanntlich gelten die Vereinsfahrſcheinhefte 45 Tage,
wenn die Tour bis 2000 m beträgt, dagegen 60
Tage, wenn ſie mehr als 2000 m umfaßt.

Wir glauben manchen Eltern einen Dienſt zu
erweiſen, wenn wir ſte auf das Auguſtenſtift in
Magdeburg, Wallonerberg 6 und 7 auf
merkſam machen. Dort wird jungen Mädchen Ge
legenheit geboten, ſich in allen Fachern der Haus
wirthſchaft: Kochſchule, Plätterei, Wäſche nähen,
Maſchine nähen, Schneidern und in feinen Hand
arbeiten aus zubilden. Jn der erſten Abtheilung der
Bildungsſchule werden junge Mädchen auch zu
Stützen der Hausfrau, Kinderpflegerinnen u. ſ. w.
ausgebildet. Proſpecte ſind jeder Zeit von der leitenden
Schweſter zu beziehen.

Unſere Stadtkapelle conzertirt heute,
Sonntag, Nachmittag von 3 Uhr an im Reſtau
rant „Bellevue“ und abends im Saale der
„Reichskrone“ unter Leitung ihres Directors
Herrn Hertel, ebenſo am Dienſtag Abend im
Saale des „Caſino“. Hier findet im Anſchluß an
das Conzert ein Tänzchen ſtatt. Unſerem Publikum
wird ferner am heutigen erſten Feiertage Abend im
„Tivoli“ ein Militärconzert geboten, aus
geführt vom Trompetercorps des Feld Artillerie
Regiments Nr. 75 unter Leitung ſeines Dirigenten
Herrn Stade. Die Mufſikfreunde unſeres Leſer
kreiſes machen wir auf dieſe Conzerte ganz beſonders
aufmerkſam.

Jn der Oberbreiteſtraße wurde geſtern Vor
mittag ein etwa 11 jähriger Knabe von einem
größeren Hundewagen überfahren und an beiden
Beinen anſcheinend nicht unerheblich verletzt. Da
der Junge nicht laufen konnte, ſo wurde er auf den
Wagen geſetzt und nach Hauſe gefahren.

Auf hieſtgem Roßmarkte gab es geſtern früh
gegen 8 Uhr wieder einmal eine luſtige Sauhatz.
Nicht weniger als vier leichtfüßige Korbſchweine
waren einem Händler gleichzeitig entlaufen und
nahmen ihr Ziel nach verſchiedenen Richtungen
Erſt nach längerer Jagd gelang es der bei ſolchen
Gelegenheiten bereitwillig helfenden Jugend, die kleinen
Ausreißer auf dem Windberg und in der Saalſtraße
wieder einzufängen.

Auf unſerm Nulandtsplatze geriethen geſtern
Vormittag zwei der dort mit dem Aufbau beſchäftigten
Budenbeſitzer in Streit, der ſehr bald in Thätlich
keiten ausartete, wobei der Schnellphotograph M. aus
Halle von ſeinem Gegner in den Sand geſetzt wurde.
Schließlich mußten die Polizei zur beiderſeitigen Be

J 3 nd 2Ans den Kreiſen Merſeburg nd Ouerfurt,
s Dürrenberg, 2. April. Die Geſchäfte unſeres

Amtsbezirks wurden ſeit der Verſetzung des Herrn
Salineninſpectors und Amtsvorſtehers Schützmeiſter
vertretungsweiſe von Herrn Gutsbeſitzer Scharf

heit, daß er ihr nicht die Feſtfreude verderben und

nußreicher Erholung werden, für alle ein fröhliches

iſt von Eisleben nach hier und der Poſtaſſiſtent

frühzeitiger Kartoffeln begonnen worden. Jm allge
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Klein Oſtrau verſehen. Nachdem der Kreisausſchuß
Herrn Scharf zum Amtoevorſteher des Dürrenberger
Bezirks gewählt und die Beſtätigung ſeitens des Herrn
Oberpräſidenten erfolgt iſt, hat genannter Herr am
1. April die Amtsgeſchäfte auf die Dauer von 6
Jahren übernommen. (L. V.)

g. Burgliebenau, 5. April.
nungswechſel geriethen hier eine Hauswirthin mit
ihrer Mietherin in Streit, der ſchließlich in Thätlich
keiten ausärtete. Die Eigenthümerin ergriff eine ihr
zur Hand ſtehende Schippe und verſetzte mit dieſer
ihrer Partnerin einen wuchtigen Hieb auf den
Kopf, der eine erhebliche Verletzung zur Folge hatte.
Da die Sache zur Anzeige gebracht worden iſt, dürfte
ein gerichtliches Nachſpiel folgen.

s Schkeuditz, 5. April. Se. Majeſtät der
König haben geruht, dem penſtonirten Fußgendarm
Wothge hier für treue Dienſte das Kreuz des
königlich preußiſchen Allgemeinen Ehren
zeichens zu verleihen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. April. Kühles,

Zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes,
windiges Wetter mit Regen. Am 8. April. Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit
geringeren Niederſchlägen. Theilweiſe Nachtfroſt.

Spielplan des Stadt Theaters in Halle a. S.
von Sonntag den 7. bis Sonnabend den 13. April 1901.

Sonntag Nachmittag „Roſenmontag“. Sonntag Abend
„Oberon“. Montag Nachm. „Der Freiſchütz“. Montag
Abend „Martha“. Hierauf „Comteſſe Guckerl“ Dienſtag
Nachmittag „Wilhelm Tell“. Dienſtag Abend Der
Damenſchneider“. Mittwoch „Ueber unſere Kraft“. I. Theil.

„Donnerstag „Die verſ. Glocke“. Freitag „Boccaccko“.
Sonnabend „Ueber unſere Kraft“. II. Theil.

Aus verrgaugener Zrit für unſere Zeit.
Vor 1450 Jahren, am 7. April 451, wurde Mainz

von den Hunnen geſtürmt und geplündert. Mainz war
damals bereits ein wichtiger Platz, Hauptſtadt der römiſchen
Provinz Obergermanien. Unter all den Städten Süddeutſch
Iands, die bis in das 19. Jahrhundert hinein in Krkegen
ſchwer zu leiden hatten, iſt Mainz wohl die am meiſten an
gegriffene und verwüſtete Stadt geweſen. Man kann ſich
einen Begriff von der unwiderſtehlichen Macht der Hunnen,
dieſer Mongolenhorde, machen, wenn man bedenkt, daß ſie,
die römiſche Civiliſatſon vernichtend, bis in den Weſten Ger
maniens vordringen konnten. Um jene Zeit war es der be
rüchtigte König Attila, der die Hunnen führte, ein Mann von
ſeltener Energie und Tapferkeit allerdings zerfiel ſein Reich
ſehr bald nach ſeinem Tode.

Vor 35 Jahren, am 8. April 1866, wurde zu Berlin
der Bündnißdertrag zwiſchen Jtalten und Preußen abgeſchloſſen.
Dieſes Bündniß, heute längſt überholt und bedeutungslos
geworden durch den viel wichtigeren Dreibund, war für Italien
Damals geradezu eine Lebensfrage und bezeichnet einen Wende
punkt in der italieniſchen Geſchichte. Cs handelte ſich darum,
vb Jtalien nochmals zur Erreichung ſeiner Einheit und Er
werbung Veneziens ſich auf Frankreich ſtützen und Preußen

Bei ſeinen bevorſtehenden Kampfe mit Oeſterreich im Stich
laſſen ſollte. Man wählte in Jtalien, nicht ohne längeres
Zögern, aber endlich doch mißtrauiſch geworden gegen
Napoleoniſche Verſprechungen, den geraden Weg Das Bünd
niß mit Preußen. Wie die fpäteren Ereigniſſe lehrien, lag
der Vortheil ganz auf Italiens Seite. Die italieniſche Hilfe
im Kriege 1866 kam für Preußen wenig oder gar nicht in
Betracht und Italien konnte ſeine Früchte einheimfen, ohne ſich
ſonderlich angeſtrengt zu haben.

Gerichtsverhandlungen.
Deggendorf, 2. April Wie ſeiner Zeit kurz ge

meldet, wurde am 9. Dezemver der 47 Jahre alte Expoſt
tus Franz Laver Limmer von Niederpöring, der gleich
zeitig Religionslehrer und Lokalſchulinſpektor war, wegenVerbrechen wider die Sittlichkeit verhaftet.
immer wurde dann zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
in die Kreisirrenanſtalt gebracht, nach ſechs Wochrn aber als
micht geiſtesgeſtört entlaſſen und in das Gefängniß eingeliefert.
Nach der Anklage hat er ſich theils im Schulzimmer nach dem
Religionsunterricht und in ſeiner Wohnung theils auf freiem
Felde an feiertagsſchulpflichtigen Mädchen vergangen. Limmer
iſt im Allgemeinen geſtändig, behauptet aber, daß die Mäden
ihm entgegengekommen wären. Dies wird. aber durch die
Zeugen widerlegt; die Mädchen waren nach dem Bericht des
Bur. f. Niederbayern“ vollſtändig unverdorben. Das Gut
Achten des Oberarztes der Kreisirrenauſtalt Dr. Kundt, dem
5 auch Medieinalrat Dr. Rauſcher anſchloßz geht dabin, daß

immer ein änßerſt nervöſer aufgeregter Mann iſt, der aus
dieſem Grunde faſt ſtändig in ärztlicher Behandlung ſtand,
dabei iſt er ſehr ſtark ſexuell eregbar. Nebenbei bemerkte
Der Sachverſtändige, daß Limmers Mutter geiſteskrank im
Jahre 1894 geſtorben iſt. Das Verhalten des Angeklagten in
der Jrrenanſtalt entſprach den Verhältniſſen ſeiner Lage;
eine ausgeſproche Geiſtesſtörung konnte bei ihm durch die
Beobachtung nicht feſtgeſtellt werden, doch iſt ſein Zuſtand
ein derartiger, daß ſeine Handlungsweiſe in einem milderen
Lichte betrachtet werden muß. Der Staatsanwalt beantragte
zweieinhalb Jahre Gefängniß. Das Urtheil lautete unter
Annahme mildernder Umſtände auf 1 Jahr s Monate
Gefängniß.D Eine grobe Beleidigung des Lehrers von
der Kanzel herunter fand vor dem Schöffengericht in
Dillingen gerechte Sühne. Der katholiſche Pfarrer
Sondergeld in Schretzheim lebte ſchon ſeit einiger Zeit
auf geſpanntem Fuße mit dem dortigen Lehrer und ver
gaß ſich einmal während der Predigt ſo welt, den
Lehrer einen Schuſt zu heißen. Zu der Verhandlung
waren 28 Zeugen geladen, die an dem kritiſchen Tage an
dächtige Zuhörer jener echt chriſtlichen Predigt waren. Das
Schbffengericht verurtheilte den Pfarrer zu einer Geldſtrafe
don 100 Mk. eventuell 10 Tage Haft und Tragung ſämmt
licher Koſten.

D. Ein Bild des kraſſeſten Aberglaubens der

Janicke, durch Geiſtererſcheinungon, Bezauberung geltend
machte, bot am Mittwoch eine Verhandlung vor der Pot s
damer Strafkammer. Aus der Haft vorgeführt hatten ſich
dortſelbſt die verehelichte Heizer Emtlie Ljunggren und
deren Sohn Militär Jnvalide Alfred Ljunggren aus
Luckenwalde wegen ſeit 1898 fortgeſetzter Betrugsfälle zu
verantworten. Die Frau Ljunggren hatte, wie ſchon früher
ausführlich mitgetheilt, die 60 jährige Büdnerwittwe Bernütz
aus Frankenförde, eine von dem Wahn, ſie ſei verhext, be
fallene Matrone, an ſich gelockt und ihr faſt ihr ganzes
Vermögen abgeſchwindelt. Jn einem Fälle wurde feſtge
ſtellt, daß der Sohn der Angeklagten den Getſt mittels
eines übergehängten Bettlakens markirt hatte. Frau Bernütz
ſoll jetzt wieder vollſtändig geiſtig normal ſein. Gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts wurde Frau Ljunggren zu
2 Jahren Gefängniß und 300 Mk. Geldſtrafe eventl.
noch 830 Tage Gefängniß, Alfred Ljunggren zu 9
Monalten Gefängniß verurtheilt

Vermiſchtes.
(Aus Eiferſucht.) Vor der Kaſerne des Königin

Auguſta Regiments in Berlin gab am Mittwoch Abend der
obdachloſe Schloſſer Sachs 2 Schüſſſe auf ſeinen Vetter,
den Füſilker Sachs, ab, durch die dieſer ſchwer verletzt
wurde. Der Thäter wurde verhaftet. Der Beweggrund zur
That iſt Eiferſucht.

(Glockenſturz.) Beim Läuten der großen Glocken
in der Apoſtelkirche in Neapel, wozu 8 Glöckner noth
wendig ſind, brach die Achſe. Die Glocke ſtürzte, ſämmtliche
Böden des Thurmes durchſchlagend, in die Tiefe und zer
ſchmetterte einen der Glöckner in ſchauerlicher Weiſe, während die
anderen wie durch ein Wunder vor dem gleichen Schickſal
bewahrt blieben. In der Kirche, die voll von Gläubigen war,
entſtand eine gewaltige Panik, bei der viele Perſonen verletzt
wurden. Da der baufällige Glockenthurm auf die Kirchen
kuppel und die umliegenden Häuſer niederzuſtürzen droht,
ordnete die Polizei die Schließung der Kirche und die
Räumung der benachbarten Häuſer an.

(Funkentelegraphte.) Jntereſſante Verſuche auf
dem Gebiete der Funkentelegraphie wurden gut Donnerstag
zwiſchen dem Schnelldampfer „Deutſchland“ der Hamburg
Amerika Linie und dem Lvootſenwachthauſe bezw. der Kugel
bake in Kuxhafen angeſtellt. Die beiden letzteren Statlsnen
waren mit Geber und Empfängerapparaten nach Profeſſor
Braun und Siemens Halske ausgeräſtet. Die Verſuche
gingen glatt von Statten.

(Richt er Lynch.) Mittheilungen amerikaniſcher Blätter
über die Kundgebung eines Richters bezüglich eines Aktes- der
Lynchjuſtiz erregen vielfach Aufſehen. Ju Corſitcan a
(Texas) wurde ein Neger, der die Frau eines Pächters
ermordet haben ſoll, von einer Volksmenge lebend ver
brannt, nachdem er vorher mit Petroleum begoſfen
worden war. Die Schilderung des grauenhaften Vorganges
machte die Runde durch die Preſſe aller Länder. Der mit
der Unterſuchung dieſer Sache betraude Richter, Grobe?, ſoll
nun ein Erkenntniß gefällt haben, in dem es heißt; „Das
betreffende Jndividium hat gerechterweiſe den Tod von
den Händen der entrüſteten und beleidigten Bürger von
Navarro und der benachbarten Connttes erlitten, welche zur
beſten Bevölkerung der Vereinigten Staaten gehören. Die
Zeugenausſagen, ſowie die Geſtändniſſe des Schuldigen be
weiſen, das die Juſtiz eine vollſtändig verdiente und lobens
werthe war.“ Gleichzeitig liegen Nachrichten über neue
Lynchakte vor. Jn Tiptonvikle (Tenneſſee) wurde ein
Neger, der eines Attentats auf eine weiße Frau beſchuldigt
war, von der Menge gräßlich verſtümmelt und dann gehenkt.
Jn Terre Haute (IJndiana) wurden die faß ver
kohlten Leichenreſte eines von der Menge hingerichteten Negers
als Andenken an Frauen und Kinder vertheilt. Das ge
hört augenſcheinlich auch zu einer „vollſtändig wohlverdienten
und lobenswerthen“ Juſtiz in Amerika.

(Wegen drohenden Bergſturzes) kann die
Simplonpoſt ſeit dem 31. März ihre Fahrten nicht aus
führen. Die Poſt von Schuks nach Davos über den Fluela
iſt am Donnerstag wegen ſtarker Lawinengefahr ausge
blieben. Die Fahrt von Chiavenna nach Thuſis über den
Splügen mußte am Mittwoch wegen Lawinen nach Camodol
eina zurückkehren.

Gor dem franzöſiſchen Schwurgericht) findet
alles, was mit Liebe zuſammenhängt, eine nachſichtige Be
urtheilung. So ward ſoeben ein Trigam iſt freige
ſprochen: weshalb Weil die beiden noch lebenden
Gattinnen ihn für einen „liebenswürdigen“ Gatten
erklärten.

(An der Peſt erkrankt ſind in Kapftadt bis zu
dieſem Mittwoch 315 Perſonen, geſtorben 107, darunter 22
Europäer.

Ein altes Vikingerbsot,) vier Meter lang, aus
einem ausgehölten Eichenſtamm, ſehr gut erhalten, wurde
im Alſenſund bei Sonderburg von Ftſchern aufgefunden

(Galgenhumor.) Vorſitzender der Prüfungseom
miſſion (zum Candidaten): „Ich bedaure, Jhnen eröffnen
zu müſſen, daß Sie nicht beſtanden haben. Dem Reglement
gemäß erhalten Sie hiermit die Hälfte der Prüfungsſporteln
zurück!“ Candidat (nach Empfang von 15 Mark ſtolz):
r Herren, das iſt mein erſtes ſelbſtverdientes
Geld!“

(Das wandernde Dorf Vaglio) bei Modena,
von dem wir kürzlich berichteten, iſt immer noch nicht ganz

eigentlich müßte man ſagen deſſen Trümmer zum
Stillſtand gekommen. Das Gelände, auf dem es noch vor
wenigen Tagen ſtand, iſt inzwiſchen um 5 Meter weiter
bergab gerutſcht.

zum Vorſchein. Man barg ſie in bereit gehaltene Särge
und brachte ſie nach dem Friedhofe eines benachbarten
Dorfes. Die Bevölkerung von Vaglio wohnt unter Zelten.

die Rettung der übrigen Häuſer iſt nicht zu denken.
Einem furchtbaren Verbrechen) iſt der früher

in Breslau wohnhaft geweſene Generaldirector Stephani,
jetzt Grubenbeſitzer in Poremba, Kreis Bendzin, zum
Opfer gefallen. Stephani wurde von ſeinem eigenen
Wächter nach einem Neubau gerufen, woſelbſt ihn der
Wächter und zwei andere Perſonen ſo ſchlugen, daß er zu
ſammenbrach. Dann wurden ihm Hände und Füße mit
Draht ſeſt zugebunden, in ſeinen Muud goſſen die Mörder
eine ätzende Flüſſigkeit und warfen dann den Körper in
einen Teich. Mittwoch Mittag wurde, der „Schleſ. Ztg.
zufolge, die Leiche gefunden Und die drei Mörder verhaftet.

Die Abſchledsrede.) Durch die Blätter geht
gegenwärtig (als „Vorkommniß aus der Provinz“) wieder

ſich, ähnlich wie in dem Prozeß gegen den Giftmörder ein Scherz; der manchem unſerer Leſer zweifellos bekannt

Die an der Rutſchung betheiligte Fläche
iſt jetzt zwei Kilometer lang und einen Kilometer breit.
Von neuem kamen aus den Gräbern Gerippe und Leichen

Bisher ſind 67 Wohnhäuſer und die Kirche eingeſtürzt. An

ſein wird, aber wirklich hübſch genug iſt, um noch einmal
aufgefriſcht zu werden? Oberſt und Regiments Kommandenx
v. T. war zum ſofortigen Antritt des Befehls über eine
Brigade in eine andere Garniſon verſetzt worden. Da die
Abreiſe ohne jeden Verzug erfolgen mußte, konnte der Ab
ſchied vom Regiment nur kurz ſein. Unvorbereitet trat der
Oberſt in die Mitte des auf dem Kaſernenhofe aufgeſtellten
Regiments und begann „Kameraden! Hat je ein gekröntes
Haupt ſeinem Volke das Beiſpiel der Arbeit uud Pflichttreue
gegeben, hat je ein Monarch das Wohl ſeiner Unterthanen
im treuen Herzen getragen, hat je ein oberſter Kriegsherr
der Armee in ſolchem Grade ſeine Fürſorge zugewandt,
hat e Hier ſtockte der Herr Oberſt einen
Augenblick, etwas unſicher, wie der kühn begonnene Saztzbau
weiter zu thürmen ſei, aber da geſchah etwas Unerwartetes
Denn, ſeinen Kommandenr mißverſtehend, rief das Regiment
in der bekannten Schneidigkeit, womit u. a. die „Guten
Morgen Grüße“ der Vorgeſetzten beantwortet werden, wie
aus einem Munde: „Hatjeh, Herr Oberſt!“

Ein ſchlauer Schwab e.) Einen luſtigen Schwaben
ſtreich erzählt man aus der Rheinprovinz, wie folgt War
da juſt wie in andern Orten unſerer Pfalz Rekrutenmuſte
rung in Neuſtadt. Es hatte ſich auch ein junger Schwabe
zu ſtellen. Der aber erſchien nicht ſtatt ſeiner kam von
ſeinem Vater folgender Brief: Werther Stabsarzt! Sie
werde entſchuldige, daß mei Bua nicht zur Muſterung kommt,
denn es hot gor koi Werth. J han ihn gemeſſe, daß er
mit de Stiefle 1 Meter 54 miſcht und, wenn er ſei Stiefle
auſch hat, miſcht er nur noch 1 Meter 51. Vielleicht iſchtr
nächſte Johr beſſer. Achtungsvoll Chr. B.“ Die Herren
Offiziere ſollen ob des Briefes herzlich gelacht haben der
Buga mußte aber trotzdem kommen; es ſchien doch für die
Herren von Werth zu ſein.

Licht und Geldverlegenheit in Konſtan
tinopel.) Die Stambuler Gas geſellſchaft weigert ſich,
fernerhin Gas zur Straßenbeleuchtung zu liefern, wenn ihr
die Stadtverwaltung. nicht die noch ſchuldige namhafte
Summe bezahlt Wie verlautet, hat man aber glück
licherweiſe bereits eine Anleihe zum bevorſtehenden Biram
feſte zu ſtande gebracht man ſpricht von drei Millionen
Pfund, die ein deutſches Syndikat unter Führung von -Krupp
zur Verſügung ſtellt. So dürfte denn auch das Gas be
zahlt werden, ſo daß Stambul nicht zu fürchten braucht.
plötzlich im Finſtern zu ſitzen. Recht bezeichnend für den
Finanzenſtand der Türkei iſt auch folgendes „Avis“, das
das oſffizielle Organ „Serwet“ an der Spitze ſeiner letzten
Abendausgabe brachte. „Wir erſuchen alle diejenigen welche
uns Gelder einzuſenden haben, dieſes durch Vermittelung
einer natürlich europäiſchen Bank zu thun, und nicht
mehr durch die türkiſche Poſt, da letzterer jede Geld
auszahlung Schwierigkeiten macht!!“ Das iſt
echt türkiſch Komentar überflüſſig.

Neueſte Nachrichten.
Konſtantinopel, 6. April. (H. T. B.) Der

armeniſche Biſchof von Sedt, Paven, ſowie 60
armeniſche Einwohner des Diſtrickes Muſch wurden
unter dem Verdachte revolutionärer Umtriebe verhaftet.

London, 26. April. (H. T. B.) Die Er
klärungen des rufſtſchen „Regierungsboten“ werden
hier als ein Beweis dafür betrachtet, daß Rußland
entſchloſſen iſt, die Mandſchurei beſetzt zu halten und
daß die ruſſiſche Regierung ſich zu dieſem Zwecke
mit dem größten Theil der Mächte gteinigt habe.
Aus dieſem Grunde werde ſich auch Japan wohl
hüten, in eine Action zu treten.

Petersburg, 6. April. (H. T. Entgegen
den offiziellen Commentaren zu der Abberufung der
ruſſiſchen Escadre aus Toulon, beſteht in hieſtgew
diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht, daß die Abfahrt
des Geſchwaders kurz vor Ankunft des Präſidenten
Loubet eine Demonſtration gegen den Präſidenten
wäre. Sicher iſt, daß man in Petersburg mit den
Präſtdenten Loubet und dem Cabinetschef Waldeck
Rouſſeau ſehr unzufrieden iſt und daß man deshalb
nicht anſtehe, dies offen kundzugeben. Jn unter
richteten Kreiſen verlautet, daß Graf Lambsdorff dem
nächſt eine Auslandsreiſe antreten und Berlin und
Wien beſuchen werde, um mit dem deutſchen Reichs

wärtigen Grafen Goluchowsky verſchiedene politiſche
Fragen zu beſprechen.
re

Hericht des Mehlhörſenvereins zu Halle a/s.

Halke, den 4. April. Preiſe für netto 100 K.
KaiſerAuszug 27,75 Mk. desgl. ungariſches 30,75
Weizenmehl 00 28,00 28,75 Mk. desgl. 0 21,00
Mk. Roggenmehl 0 22,00 22,25 Mk. desgl. O 21,00
S 21,25 Mk. Futtermehl 13,75 14,50 Mk. Roggenlleie
10,75 11,50 Mk. Wetizenkleie 9,75 Mk. Weizenſchale
10,50 Mk. Haidemehl 30,50 Mk.

Reclametheil.
Die Schaumweinſtener in Höhe von mindeſtens 50

Pfg. pro Flaſche tritt nächſtens in Kraft. Wer es für ge
rathen hält, ſich noch rechtzeitig einen Vorrath „Unverſtenerten
angulegen, wird Ich ſputen müſſen. Unſere verehrten Leſer
ſeien deshalb auf das in heutiger Nr. enthaltene Inſerat
75000 Flaſchen Sect“ ganz beſonders aufmerkſam machen.

Eine alte Dame meiner Bekanntſchaft beſitzt einen
Kangarienſänger aus der weltbekannten Züchterei
von Emil Schumann, Pirna a. Elbe. Es ſt ein
ſogenannter Edelroller, der es an Kunſtfertigkeit mit jeden
Concurrenten aufnimmt. Tiefe langgezogene Töne, rein un
melodiſch bringt der gelb geſiederte Künſtler ſeinen Geſang
und man kann ſagen, was ſollte ich auch anfangen ohne
mein Vögelchen, das mich ſo gut verſteht, weit beſſer als
oſt die Menſchen und welches mir durch ſeinen Geſang d
ganze Jahr hindurch nur Freude macht! Die Firma
Emil Schumann iſt mit höchſten Auszeichnungen prämlirt
für ihre KanarienEdelroller. Sie übernimmt volle Garantie
für reellen Werth und lebende Ankunft der Thiere. Die
Vögel koſten 8, 10, 12, 15 und 20 M. das Stück, Zucht
weichen verſendet die Firma für 2 Mk. (En Thierſreund.

kanzler und dem öſterreichiſchen Miniſter des Aus
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Augzteigen.
le dieſen Theil übernimmt die Redaection dem

Kubllkum gegenüber keine Verantwortung

Zodes Knzeige.
Allen Freunden und e d r

Wechricht, daß am Freitag unſer innigſtgeliebteMhrich b ren en
ch ſchwerem Leiden im Alter von 4 Monaten

ſtorben iſt. Um ſtille Theilnahme bitten
9 die liefbeirübten Eltern

Rudolf Ziermann nebſt Frau.
Die Beerdigung findet den 1. Oſterfeiertag,

Pachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Markt 5,
ans ſtatt.

Todes Anzeige.
Charfreitag vormittags 10/2 Uhr entſchlief

nach jahrelangem ſchweren Leiden mein lieber
Sohn, unſer guter Bruder, der Comptoirbote

Wranz Furfürst
im noch nicht vollendeten 25. Lebensjahre
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg und Saarburg, den 5. April 1901.

Die trauernde Mutter Riemer
und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
2. Uhr vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 9,
aus ſtatt.

im Alter von 25 Jahren.
Hinterbliebenen schmerzer

von der Kapelle des städtischen

Amtliches.
Carl Zätzſch zu Kötzſchen

Krundbuch von Kötzſchen, Band 4, Blatt 153
and Spergau, Band 8, Blatt 358,

ſindet nicht ſtatt.
Werſeburg, den 2. April 1901.

Königliches Amtsgericht, 3. Abthellung.

Statt jeder besonderen Meldung.
Nach Kurzem schweren Leiden entschlief Donners-

tag Abend 11 Uhr meine inniggeliebte Frau, unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester und Jchwägerin,

Frau Mlarläe Quueck
geb. Wendt

Mersebürg, den 5. April 1901.
Die Beerdigung Andet 1. Osterfeiertag, nachmittags 124 Uhr,

Die Zwangsverſteigerung der Grundſtücke des

Dies zeigt im Namen der
füllt an

Albert Gueck.

Friedhofes aus statt.

Gute mehlreiche
Speiſekartoffeln,

ſowie Frühzeitige
zur Saat verkauft

Herm. Dittmar, Rathshof.

Lotterie Anzeige.
Zur 4. Klaſſe 204 Lotterke (Ziehung vom
m April bis 13. Mat er.) habe ich noch
Kinige

und Kauflooſe
à 48 Mk. und 19,20 Mk.
abzugeben.

von Kanmele,
Königl. Lotterie Einnehmer.

200 Stüek Schlafdecken,
60 Kleidersehränke,

60 Bettstellen mit Matrate
zu verkaufen

Oberaitenburg 21
Ein gutes Arbeitspferd,

von 2 die Wahl, ſteht zu verkaufen
Gaſthaus Groß Kahna.

Lotterie- Anzeige.
Die Looſe zur 4. Klaſſe 204. Lotterle

wüſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienſtag den 16. April cr.,

abends 6 Ahr,
zmeuert werden.

Königl. LotterieEinnehmer.
von Kann el.

Ein üherzähliges Pferd
zu verkaufen ehe Nr. 43.

Violine
nebſt Zubehör preiswerth zu verkaufen

Helgrube 7, part.
1I2 Stück junge Gänſe

ſind zu verkaufen Menſchan Nr. 54.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 10. April er.
vormittags 10 Uhr,

derſteigere ich im „Caſino“ hier:

1 Damenſchreibtiſch, 1 Paneel
ſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1eich.
Vücherſchrank, 1 Sopha, 4,50
Mtr. Damenloden, 1 Provinz.
Geſangbuch (Goldſchnitt), 4 Ge
ſchäftsvücher, 3 Contobücher, 10

1

Partie Meſſingverzierungen zu
Vuchdecken, 4 chineſiſche Schirme

Vilderrahmen, 13 Fileten,

und dergl. mehr.
Werſeburg, 6. April 1901.

Tawuehnätz, Gerichtsvollzieher.

Kanarienhähne,
Hohlvögel, noch zu verkaufen in Halle a. S.,
Sophienſtraße 37, Eingang Louiſenſtr.

Hin Schreibsecretär
zu verkaufen Dammſtr. 12.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten

in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem S
und frankirtem Couvert zur Rückantwort
J an H. Bättmer Co. Hannover,

Heiligerſtraße 273. S
Jn meinem Wohnhauſe

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und GartenAntheil im Ganzen oder getheilt

Paul Lützkendorf, Holzhandlung

Feldverpachtung
in Niederheuna,

Am Sonnabend den 13. d. M.,
v von 3/2 Uhr nachm. an,

en

32 Morgen
beſtes Ackerland

eilt oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
ahtet werden.

Rerſeburg, den 6. April 1901.

Briedl- F. Krumtlh.d

im BIock'ſchen Gaſthofe zu Nieder
enng zum Danneunberg'ſchen Gute gehörige

3 Stuben, Kammer,I. Etage, Huge nerſt Zubehor
zu vermiethen. Zu erfragen

Oelgrube 9, im Laden.
Eine Wohnung für 56 Thaler iſt zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen.
Desgleichen eine für 84 Thaler ſofort oder

ſpäter zu beziehen. Steinſtraſze 1.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

Teichſtrafze 10 a (Neubau).
in der Oberbreiteſtr., in welchemLad en z. Z. ein Cigarrengeſchäft vor

theilhaft betrieben wird iſt zu vermiethen.
Näheres bei Reichel. Sixtiberg 25.

Wohnnung, St K. Ky an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermiethen

WMoltkeſtraſte 1.

W RWogen in der Exped. d. Bl.
Stube und Kammer zu vermterhen. Zu

Eine ſreundüche, ſür ſich abgeſchloſſene
Wohnung mit Entree, 2 St. 2 K., Küche
nebſt Bodenraum und etwas Garten, paſſend

Clobigkauer Str. 19.

für einzelne Leute, iſt zu vermiethen und
Juli d. J. 51 heJuli d. J. zu beziehen

e an einzelne Perſon zu vermiethen.
lI16 Thaler.

Bedingungen, ſowie Hypothekengelder

zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.

Jm Hauſe Oberburgſtraße S iſt die
2. Etage per 1. October und der

Laden mit Wohnung
event. per ſofort zu vermiethen. Näheres bei
Herrn Töpfermeiſter rin

Die erſte Etage
Weißenfelſer Str. 21, 4 Zimmer, Küche,
Spelſekammer, Balkon und Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen daſelbſt 2. Treppen.

Beſichtigungszeit vormittags 1012 und
nachmittags von 3 Uhr ab.

Vermiethung.
Jn dem Hauſe Luiſenſtrafze 1 iſt die

El 1. Etage zu vermiethen und kann am 1. Mai
oder 1. Juli er. bezogen werden.
kunſt ertheilt Lehrer Zschünteseh in
S BKötzfſchen.

Näh. Aus

Bine Stube
Preis

Schmaleſtraßze 26.
Eine Wohnung zu vermiethen

Weifzeufelſer Str. 25.
Ein kleines VLogis für ein Paar Leute ſofort

zu beziehen gar Sixtiſtroſße S.
Eine kleine Wohnung, für einzelne Leute

paſſend, zu vermiethen
Johannisſtrafze 19.

Laden Oelgrube 3
zu vermiethen.

Wohnung.
Eine Wohnung von Stube, Kammer,

Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli zu bez.
Neumarkt 75.

Eine Wohnung in der I. Etage und eine
Hofwohnung zu beziehen

Gotthardtsstrasse
Wohnung von 3 Stuben, 2— 3 Kammern

und Zubehör wird von ruhiger Familie (3
Perſonen) zum 1. October zu beziehen geſucht.
Adreſſen unter R I7 an die Exped. d. Bl.

Beamtenfamilie mit einem Kinde ſucht

I. October 1901. Gefl. Offerten abzugeben
bei Herrn C. Krenmdel, Gotthardteſtraße.

Aelteres kinderloſes Ehepaar ſucht zum
1. October Wohnung in anſtändigem Hauſe
im Preiſe von 45 48 Thlru. (I. Etage oder
parterre). Offerten unter U I 106 an die
Exped. d. Bl erbeten.

Meine Wohnung befindet ſich
von jetzt ab

gr. Ritterſtr. 2, I
bei Herrn Malermſtr. Weidemann.

Naumamm,
Gerichtsvollzieher

Wohnung von 2 St. 2. K. und Zubehör per t

Spazierſtöcke,
Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Feuerzenge

Kegel, Kugeln.
Aug. Pitzsohker,

Drechslermſtr.,
Tiefer Keller 3.

Hilfe n anne
Wo7

iſt die Oſterfeterkage in er eburz
ekwas zu ſehen und zu hören

07
Jm Reſtaurant

„Zum schwarzen Ross“
Saalſtraße 13

da concertiren drei grofze automatiſche
Rieſenorcheſtrions, eine humoriſtiſche
internationale Kapelle künſtl. Menſchen,
zwei BauernMuſikkapellen, eine große
lautſpielende Muſik ihr und noch viele kleine
Muſikwerke und Sehenswürdigkeiten. Be
ſonders mache auf mein

gr. Concert Orcheſtrion,
einzig in Deutſchland daſtehen es Muſik Werk
in der Bauart und Muſik, ſpielt 10 bis 12
Minuten lang. Concertirt nur Ouverturen,
Operetten, Opern und große Potpourris.

Biere aus der Stadt Srautrei

Tiefer Keller.
d HeuteSpeckkuchen und

2 Bockbier.Gaſthof
zur grünen Linde.

Während der Oſterfeiertage empfehle

ff. Pilſner, Fa. C. Berger,
ff. Münchner, Bürgerl.

Brauhans München.
Küche u. Keller wie Sunst.
Hauskapelle „Dlectra“

neue Schlager wieder eingetroffen.

Albin Thieme.
Saatkartoffeln
Frühblane n. Kaiſerkrone

ſehr früh reifend und ſehr ertragreich verkauft

i. Schunſeit,
Prima

Grauſealle,
200 Centner franko Bahnhof Merſeburg zum
Preiſe von 158 Mk. offerirt
Weißenfelſer Kalkbrennerei

W. A. Schmidt.
Telebhon Nr. 64.

26 000 Pracht- Betten
wurden verſandt Ober, Unterbett und

Kiſſen zuf. 122, Hotelbetten 172,
Herrſch. Vetten 22 Mk. Preisliſte
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour.

A. Kirsechberg. Leipzig 36.
Pellerinen,

S Svegter,

Strümpfe,

Gamaſchen,

Gürtel
e Handſchuhe

gen empfehlen
Hildebrandt

S
W

Karlſtrafßze I.

Dienſtag

Schlachtefeſt.
J. Weber, gr. Sixtiſtr. 7.

Carousseolfahrt

auf dem Kinderplahe.
Dazu ladet freundlichſt ein

I. Pieritz.
1. und 2. Feiertag

Bockbier.
Zischoff's Zrauerei.

Hoffiſcherei.
Heute zum 1. Feiertag früh

F. Speckkuchen. W
Schützenhans.

en 2. Oſterfeierkag, von
Nachmittag 3 Ahr an,

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

G. L eas.
Rugarten.

Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags ab,
ladet zur

Wannebei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Bd. Lasse-
Geuusan.

Den 2. Oſterfeiertag laden zur

Rälffes. De Tanzmuſik
freundlichſt ein Geſchtv. Kropf.



welcher wegen beborſtehender Uebergabe des Geſchäfts baldigſt gerä
haftem Einkauf von ſämmtlichen Waaren unter dem Herſtellungspreis

und Geschirwtheile, Herren- un
säcke, Trinkfaschen,
trägeorn. Größtes Lager von Tresor-
und Kinder Feitschenm. Schulrängel von 80 Pfg.
twäger, Leibriemen, Bwrieftas chen.
taschen in allen Größen. Sämmtliche Jagduutens len.
entſprechend. Vensterputzleder, Wiegenklatschen-
Stöcken, lange und kurze Tabakpfeiffen.

von Sattlerwaaren

d Damen Koer, VUmhängetaschenm, WIaidriemem, Ruck
Reisetaschen und Geldtaschen., Ueberreiche Auswahl in Gununuiri-ösen-

u. eutel-Fortemonnais für Damen und Herren.
Sehuiltaschen, Schülermmappen, Rücehev-

Postmnappen mit Schloß, Banknotentaschen, Markt-
Hundehalsbän der jeder Geſchmacksrichtnng

unendliche Auswahl in Spazier- und Haken-
Alle Rürstenwanren,

sverkauf

umt werden muß, bietet Gelegenheit zu vortheil
und empfehle nur ſolid gearbeitete Geschiüvre

PVahv-, Reit-

Kammmawaavren, Kiänder-
Sehirzehen, Rauleaux, Tapeten (von 5 Pfg. an per Rolle) werden,

Gustav l örmer,
Gotthardtsſtraße Nr. 3.

Sattler und Tapezierer
ſo lange der Vorrath reicht, abgegeben.

Meiſter.

Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule.

Der neue Curſus beginnt
Mittwoch den 17. April.

Anmeldungen nimmt entgegen
Wilh. Keller, Lehrer

Schützenhaus.
Achtung

Mache alle Kegler auf meine

ſchöne Kegelbahn
aufmerkſam. Kegelgeld wird bei Tage nicht

erhoben. G. Luna
P. L.Einem geſchätzten Publikum hierdurch die

ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen
Tage das

Reſtaurant Vürgergarten
im Grundſtücke der Schützen-Gilde eröffne.

Mein Beſtreben wird ſein, während der
Sommermonate den mich Beehrenden mit

guten Speiſen und Getränken
aufzuwarten.

Den 1. Feiertag Vormittag
Speckkuchen und ff. Bockbier ſ.

Hochachtungsvoll

Gustav Mehler,
Reſtaurateur.

Creypau.
Montag den 2. Oſterfeiertag, von abends

7 Uhr ab,

G Tanz us c.Es ladet freundlichſt ein Heyne, Gaſtwirth.

Reichskanzler.
Empfehle Während der Feiertage einem

hochgeehrten Publikum meine

Localitäten
fälligen Benutzung.
r gute Speiſen und Getränke iſt

BWranz Uirsehfeld.
zur ge

Fü
beſtens geſorgt.

Meuscehaum.
Am 2. Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr ab,

H. Ballmuſik.
P. Schmädlt-

GeSh.Sonntag den 7. April
Abendunterhaltung-

Anfang s Uhr-

re a2. Oſterfeiertag

Nieder-Beung.
Alle ſonſt Eingeladenen haben Zutritt.

Wallendorf.
Montag den 2. Oſterfeiertag, von Nachm.

3 Uhr ab, ladet zum

Wanne enfreundlichſt ein W. Lehmanm-

Kizendorf.
Montag, den 2. Feiertag, von Nachmittag

3 Uhr ab,

L öpiö pt.Montag, den 2. Oſterfeiertag, nachmittags
von 32 Uhr ab,

r TanzmuſikEs ladet ein Albert Schmidt.

Co
Geſelſſchafts Verein

„buterpia“
hält Montag, den 2. Oſterfeiertag,
abends 8. Uhr, im Saale der
„Reichskroue“ ſein

Vergnügen
verbunden mit

Theater und Tanz,

b. Auffü langt:a W Se ſaſſügruns ge et

in
Gine Sage aus Merſeburg

Das Opfer
der Faſaneriebrücke.
D ramatiſches Schauſpiel in 5 Auf

zügen.

Gewidmet der „Euterpia“ von
Herrn Georg Runsky, Opernſänger
am Stadt Theater in Heidelberg.

Das Stück ſpielt in der Tracht

O

S

des 16. Jahrhunderts mit neuer
Bühnendecbration Faſaneriebrücke
darſtellend. Sämmtliche Coſtüme
werden vom Theater Leih Jnſttkut
des Herrn Director Benneke geliefert-

Der Vorſtand.

G000

e e

G.-C. Heiterkeit.
2. Oſterfeiertag

e Spaziergang.
Sammelpunkt: Gotthardtsthor früh 8 Uhr.

Braunsdort.
Den 2. Oſterfeiertag, von nachm. 3 Uhr ab,

e TanzmuſikM llevr, Gaſtwirth.
Am 1. Feiertag

großes Auskegeln.
ff. denierscneg Zockbier ff.

MelIwig, Veuenien.

Wartburg.
Zu den Felertagen halte meine

Localitatem
beſtens empfohlen.

d Letzter Ausſchank des
S ff. Weißenfelſer

Botkbieres.
ormittag

Speckkuchen.
Für Vonillon, Kaffee, div. Speiſen u.

Getränke iſt beſtens geſorgt. Freundlichſt
ladet ein Alexander Aschiegnev-
MRehlers Reſtauratior,

Gotthardtsſtr.,
empfiehlt während der Feiertage außer

ff. Lagerbier auch

KFunſtansſtellung
im SchloßgartenValon.
Die Ausſtellung des Kunſtvereins zu

Merſeburg iſt an den beiden Oſtertagen ſowie
am Dienſtag den 9. April, von 11 bis 2 Uhr,
für die Mitglieder unentgeltlich, für Nichtmit
glieder gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pf. ge
öffnet. Außer den zahlreichen Werken des
Thüringiſchen Vereins bildender Künſtler zu
Weimar ſind jetzt in der Sonderausſtellung
Gemälde der Maler ZſchimmerSchmiedeberg
und Klein Düſſeldorf, Skulpturen und moderne
Möbel vom Bildhauer Juckoff Merſeburg ſo
wie kunſtgewerbliche Gegenſtände von Maler
Volkmann Merſeburg und vom Kunſtgewerbe
Verein zu Halle a. S. ausgeſtellt.

Der Vorſtand des Kunſtvereins
zu Merſeburg.

„Geiſelſchöhchen

freundlichen Localitäten
zur gefälligen Benutzung. Beſonders mache
ich auf mein neu angelegtes

MNernn? Meumu!
Pianvo-Orcheſtrion
mit elektriſchem Betrieb aufmerkſam und lade
zu fleißigem Beſuch ergebenſt ein.

Mulies Grobe.
Jch bin Willens ein

I i mm G
in Pflege zu nehmen.

Frau Schulgze, Krautſtraße 8, 2 Tr.
Auch wird daſelbſt Strumpf-Stricken an

genommen.

3 15 J., aus ſt. Familte,Ein Mädchen, ſucht jetzt od. ſpater Stelle

in beſſerem Hauſe, am liebſten bei einzelnen
Leuten. Offerten unter W 6 Gotthardts-
ſtraße 40, 2 Tr. r abzugeben.

Arbeitsburſchen
ſucht K. UVnke, Branhausſtr. S a.

Wer Stelle ſucht verlange
Allgemeine Vakanzenliſte“.

W. Mrsch Verlag, Mannheim.
Vaterländiſche Vieh Verſicherungs

feſte Prämien.

Offene Stellen
Stuben, Haus und Kindermädchen, Haus
burſchen nach hier und auswärts ſuchen und

Geſellſchaft zu Dresden ſucht allerorten S
tüchtige Vertreter. Günſtigfte Bedingungen e

Zuverläſſige Köchin, Stützen, Wirthſchafterin,

erhalten zu jeder Zeit paſſende Stellung durch

n n e brete Jnvalſd mit e
rm, ſucht unter beſcheidenen Anſprüſchäftigung als Pchen s

Bote oder Kassirer,

Frau Kassel, Seitenbeutel 6,
nahe am Markt.

Für den 2. und 3. Oſterfetertag

tüchtiger Klavierſpieler

noch frei.
gr. Ritterstrasse pt.
Ein Knecht

ſofort geſucht.

Eine Frau zur

Aufwartung
ſucht zum baldigen Antritt

Frau Bertha Sechmiäcdkt,
Unteraltenburg 59.

Ww. Weisshahn, Zſcherben Nr. 2

Ich ſuche ſofort ordentliches, älteres

Wanznusilk,
hierzu Jadet freundlichſt ein W. Dorge.

J BoeS e Den 1. Feiertag Vormittag
S Speckkuchen.
Es ladet hierzu ein D. O.

Weramworiiche Revgeton Drug und Verlag von Th. Roß

Stubenmädchen.
Frau Landesr ſechs

Gute Zeugniſſe vorhanden. MZu erfragen Leipziger Str. 73, 1 T
w TMädchen tten Alters, wel bi jr n e ſahen enden ebewandert iſt, zu möglichſt ſofortigem Einlrit er

geſucht. Offerten unter I R 100 an d hieſig

Expedition d Bl. fahren7 denjerEinige Arbeiter
zum Graben werden angenommen lieger

Leunger Str. 6 5itzeEinen Arbeiter
ſucht Wilh. Seydel, Dachdecer die

c VerarAufwartung
für ſofort geſucht. geſetze

Frau Freytag, Roßmartt
Zur Pflege einer älteren Am Se

wird eine kräftige unabhängige Perſon ſofort allen

geh Waguerſtraße 8 häude
Lehrling wen

geſucht vonI. JämiclkKe, Tapezierer u. Decorateur, t
Preußzerſtraßze 10. I er e

An Sonmag den 27. März beim Kängen hat v

l rer in der „Kaiſer V dem

n e eVereinsboten ocke, Saalſtr 2 e

g DenEine Uhrkette ne Weloynng henen geſchi

im Reſtaurant Weintranbe. leider
Bierzipſel bEine Uhr en en

Gotthardtsſtraße bis zum Markt verloren nach
Bitte gegen 20 Mark Belohnung Grüneſtraſze 5, 2 Treppen, abzugeben. Recht

glaub.

am. tAnläßlich meines 25 jährigen e
Jubiläums ſind mir ſo zahlreiche Tag
Grakulgtionen zu Theil geworden J mal
daß ich mich veranlaßt fühle n
allen leben Jreunden nur auf en
dieſenn Wege meinen herzlichen n
Dank auszuſprechen. mache

Daspig, den 6. April 1901. r

w I ja rFran Friedrich
Hebamme. Wo ſ

Für die mir anlässlich rig
meines 25 jährigen Kmis- in S
jubiläums von vielen Seiten J ielt
entgegen gebrachten Kuf es
merksamkeitensageichhier- J ehe
durch Klien meinen herz- auf

ehsten Dank. tMersevburg, d. 6. Kpril1901. 5
s igFrau Wiüppert,

Hebamme. Erbt
e e Ugegee QuadNachruf. I 5Schon wieder wurde uns an u

5. Aprik nach langem ſchweren die
Leiden ein werthgeſchätzkes NilJ glied kleine4 THerr Franz Purfürst, eiſ
M durch den Jod enkriſſen. Ait afan
dem Verſtorbenen geht uns ein gen
M ktreuer Freund verloren, der ſich
M durch die Förderung der De p

ſtrebungen unſeres Vereins ein n
ehrendes Andenken geſicherk hat. d
Wir rufen ihm ein herzliches da

Ruhe ſanft duM in die Dwigkeik nach. eiſerne
Merſeburg den 5 April 1901. h

Die Mitglieder
des Geſelſchaſts Vereins

„Euterpig'. W
Vann hat Froſmnter Ar. m

ihrem Jdeal Hochzeit e



Lelanr a t. d Mletfehnrſet Aennchen v
Provinz und Umgegend

Naumburg, 30. März. Eine eigen
thüm liche Auslegung hat die Wegeordnung
ver Provinz Sachſen in einem Rechtsſtreite des
hieſigen Magiſtrats mit mehreren Hausbeſitzern er
fahren. Es iſt nämlich entſchieden worden, daß in
denjenigen Straßen, die vordem Provinzialchauſſeen
geweſen ſind, die Reinigungspflicht nicht den An
Kegern, ſondern der Stadt obliege; nur in den älteren
Straßen ſeien infolge alten Herkommens die Haus
beſttzer zur Reinigung verpflichtet. Die Stadtbe
hörden haben nun, von der Anſicht ausgehend, daß
die von Stadtwegen ausgeführte Reinigung eine
Veranſtaltung zu Gunſten der befreiten Hausbeſitzer
ſei, beſchloſſen, auf Grund des Communallbgaben
geſetzes den Begünſtigten eine beſondere Steuer von
100 Proz. Zuſchlag zur Gebäudeſteuer aufzuerlegen und
davon nur die zu befreien, die ſich ausdrücklich zur
Selbſtreinigung verpflichten. Der außerdem von
allen Hausbeſitzern zu tragende Zuſchlag zur Ge
baäudeſteuer, wie auch der zur Gewerbeſteuer beträgt

150 Proz., 16 Proz. mehr als bisher, während
die Einkommenſteuer mit 100 Proz. Zuſchlag belegt iſt.

t Naumburg, 31. März. Ein hieſiger Bürzer,
der einen Sohn beim Reiterregiment in China hat,
hat von dort folgenden Brief aus Pavtinfu erhalten,
dem wir über die Hunnenbriefe folgende Stelle
entnehmen „Liebe Eltern Jhr ſchreibt, wir dürften
keinen Brief ſchreiben! Das iſt nicht wahr. Es iſt
blos geſagt worden, daß wir keine ſolchen Schauer
geſchichten nach Deutſchland ſchreiben ſollten, wie es
leider ſchon ſo viel geſchehen iſt, und gewöhnlich von
ſolchen, die nichts mitgemacht haben, denn ein
vernünftiger Menſch ſchreibt keinen ſolchen Unſinn
nach Hauſe! Die Deutſchen daheim müſſen mit
Recht denken, wir ſind hier ganz verwildert, aber das
dlaubt ja nicht! Denn ich muß Euch ſagen, daß
wir hier einen ſo ſtrengen Dienſt haben, daß wir
gar nicht wiſſen, wo der Tag hin iſt; ſo geputzt
habe ich zu Hauſe doch nicht, denn wenn wir den
Tag über 4 mal antreten müſſen, ſo müſſen wir auch
Amal Stiefel wichſen, und wer früh bloß irgendwo
ein Dreckſpritzchen hat beim Ausrücken, der muß
Strafdienſt thun, daß er ſchwitzt. Daß wir uns das
Frühjahr ſchon wiederſehen, daran iſt noch nicht zu
denken, da kann es Herbſt werden, denn die Reiter
machen wohl zuletzt weg.

Torgau, 31. März. Die diesjährige Früh
jahrsauction von Halbblutpferden hatte
eine geringere Zahl von Bietungsluſtigen herbeigekockt,
als ſonſt zu erſcheinen pflegen. Infolgedeſſen blieben
auch die Preiſe im Allgemeinen hinter den früheren
zurück. Es ſtanden 33 Pferde zum Verkauf, für die
in Summa 1683 Doppelkronen oder 33 660 Mk.
erzielt wurden. Der Durchſchnittspreis für jedes
Halbblut beträgt alſo 51 Doppelkronen oder 1020
Mk. Der niedrigſte Preis, welcher für ein Pferd
gezahlt wurde, beläuft ſich auf 250 Mk., der höchſte
auf 2300 Mk.

t Leipzig, 30. März. Vom Rathe iſt den
Stadtverordneten der Entwurf eines mit der Gemein
nütigen Baugeſellſchaft abzuſchließenden Vertrages
wegen Ueberlaſſung eines in der Lößniger Ritterguts
fur liegenden Areals von rund 125 000 qm in
Erbbaurecht (auf die Dauer von 100 Jahren)
Ugegangen. Der Pachtzins iſt auf 12 Pf. für jeden
Quadratmeter Bauland feſtgeſeht. Die Straßen und
Schleuſen auf dem Areal ſollen von der Stadt
meinde hergeſtellt, der aufgewendete Betrag aber
von der Geſellſchaft mit 4 Proz. verzinſt werden.
Die von der Geſellſchaft erbauten Häuſer ſollen nur
leine Wohnungen enthalten.

Lobenſtein, 29. März. Ein gewiß ſeltenes
eiſeeurioſum, wie es ver ſonderbare Fruühlings

anfang dieſes Jahres mit ſich brachte, verdient ver
äfentlicht zu werden. Ein hieſiger Kaufmann hatte
ſich in Geſchäften nach dem benachbarten Nordhalben
begeben und wurde dort von dem gefährlichen Wetter
ſurz, der über alle Gegenden Deutſchlands Verkehrs
örungen und Stockungen brachte, überraſcht. Alle
erſuche, den 14 Kilometer weiten Weg durch den
ankenwald zu Fuß zurückzulegen, waren vergebens.

M wählte kurz entſchloſſen der Betreffende den
iſernen Schienenweg, der ihn endlich wieder hierher
hinchte; die Reiſe mit der Bahn ging über Nordhalben
h Kronach, von da über eine Reihe von Stationen
h Probſtzella, Saalfeld, Pößneck, Triptis, Loben
n Dieſe Fahrt iſt 184 Kilomcten lang, der Fuß

ur 14.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. April 1901.

e Für Arbeitgeber. Nach S 177 des Jn
d den Verſicherungsgeſebes iſt der Arbeitgeber befugt,
K Aufſtellung der nach geſetzlicher oder ſtatutariſcher

Vorſchrift erforderlichen Nachweiſungen oder Anzeigen,
ſowie die Verwendung von Marken auf bevoll
mächtigte Leiter ſeines Betriebes zu übertragen.
Name und Wohnort von ſolchen bevollmächtigten
Betriebsleitern ſinv dem Vorſtande der Verfſicherungs
anſtalt mitzutheilen. Begeht ein derartiger Bevoll
mächtigter eine in den 89 175, 176, 179 a. a. O.
mit Strafe bedrohte Handlung, ſo finden auf ihn
die dort vorgeſehenen Strafen Anwendung. Es
wurden beiſpielsweiſe in einem Betriebe, deſſen be
vollmächtigter Leiter vom Arbeitgeber gemäß S 177,
Abſ. 2 des J. V.G. dem Vorſtande der Verſicherungs
anſtalt benannt war, Unregelmäßigkeiten in
der Markenverwendung aufgedeckt. Der Betriebsleiter
beſtritt, daß eine Uebertragung der Obliegenheiten
der Markenverwendung u. ſ. w. nach der angezogenen
Beſtimmung auf ihn überhaupt ſtattgefunden habe.
Der Arbeitgeber vermochte dies auch nicht mit Be
ſtimmtheit zu behaupten und jedenfalls nicht nachzu
weiſen. Der Vorſtand war der Anſicht, daß gleich
wohl der Betriebsleiter für die nicht ordnungsmäßige
Markenverwendung verantwortlich zu machen ſei,
und begründete dies unter anderem auch damit, daß
andernfalls die ihm namhaft gemachten Betriebsleiter
ihre rechtliche Verantwortung leicht durch Ableugnung
eines ihnen zu Theil gewordenen Auftrages ablehnen
und die Arbeitgeber ſie hierin noch durch die Be
hauptung unterfſtützen könnten, den Nachweis der
Bevollmächtigung nicht führen zu können. Die
Verſicherungsanſtalt könne dann von ihrer Strafbefug
niß nicht den nöthigen Gebrauch machen. Das
Reichsverſicherungsamt hat nun auf An
frage mittels Beſcheides vom 15. October 1900 ſeine
Auffaſſung wie folgt kundgegeben Der S 177 des
J V.-G. ſetzt nicht nur voraus, daß der Arbeitgeber
dem Vorſtande der Verſicherungsanſtalt den Namen
und Wohnort des bevollmächtigten Betriebsleiters
mittheilt, ſondern auch, daß die Uebertragung der
Aufſtellung der Nachweiſungen oder Anzeigen ſowie
der Verwendung von Marken auf dieſen Betriebs
leiter auch wirklich erfolgt. Das dies geſchehen iſt,
hat im Beſtreitungsfalle der Arbeitgeber nachzu
weiſen. Gelingt ihm dieſer Nachweis nicht, ſo
bleibt er ſelbſt ungeachtet jener Mittheilung an
den Vorſtand haftb ar bezw. ſtrafbar.

Jnfolge erheblicher Steigerung des
Stückgutverkehrs auf den Eiſenbahnen
hat die mangelhafte Bezeichnung der Stückgüter häufig
das Aus und Umlandegeſchäft auf den Zwiſchen
ſtationen erſchwert und zu Verwechſelungen und Ver
ſchleppungen der Güter Anlaß gegeben. Dadurch iſt
die Güterbeförderung zum Nachtheil der Intereſſenten
vielfach verlangſamt worden. Jm allgemeinen Ver
kehrs Intereſſe geben wir nachſtehend einige beachtens
werthe Hinweiſe für die Aufgabe von Stückgütern:
Vor Allem ſind vor Aufgabe von Stückgütern die
älteren Signirungen und Adreſſen zu entfernen die
neue Bezettelung iſt, ſoweit irgend angängig, wie
z. B. bei Kiſten, Körben, Kaſten, Cartons u. ſ. w.,
auf den Frachtſtücken ſelbſt anzubringen. Letzteres geſchieht
am zweckmäßigſten durch Angabe der vollen Adreſſe
des Empfängers und der Beſtimmungsſtation. Da
wo ſich die Adreſſe des Empfängers auf dem Fracht
ſtück ſelbſt nicht gut anbringen läßt, ſind zweckmäßige
Tafeln aus Holz oder ſtarker Pappe, ſogenannte
Signirfahnen, zu verwenden und am Gute dauerhaft
zu befeſtigen, ſo daß ein Abſtreifen nicht leicht mög
lich iſt. Bloße dünne Papierfahnen genügen nicht.
Ferner empfiehlt es ſich, Eiſen, Stahlſtangen c. die
als Stückgut aufgegeben werden, zu einem Frachtſtück
zu vereinigen. Beſteht die Sendung aus einer größeren
Anzahl von Gegenſtänden, die nicht ohne Schwierig
keit zu einem Frachtſtück vereinigt werden können, wie
Mulden, Töpfe 2c, ſo iſt es vortheilhaft, eine
größere Anzahl ſolcher einzelnen Stücke mit dem
Namen der Beſtimmungsſtation zu bezeichnen. Außer
dem iſt es empfehlenswerth, Güter, deren Verpackungsart
ohne Verſchnürung eine Trennung zuſammengehöriger
Theile oder Jnhaltsverluſt befürchten läßt, ordnungs
mäßig zu verſchnüren. Es ſei bemerkt, daß die
Eiſenbahn Güterabfertigungsſtellen angewieſen worden

ſind, ſtreng darauf zu achten, daß die Stückgüter in
haltbarer, deutlicher und Verwechſelungen aus
ſchließender Weiſe, genau übereinſtimmend mit den
Angaben im Frachtbrief, äußerlich bezeichnet ſind.
Die Abſender werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben
haben, wenn bei Verſtößen gegen die im H 658 unter
4 und 5 der Eiſenbahn-VerkehrsOrdnung vor
geſchriebene Bezettelung der Güter, ſowie bei dem
Mangel der Uebereinſtimmung mit den Angaben im
Frachtbriefe etwaige Entſchädigungsanträge abgelehnt
werden.

h

Militäriſches.
Deutſchland. Ueber die neuen Formations

änderungen im Heere auf Grund der Bewilligungen im
Reichshaushaltsetat hat der Kaiſer Beſtimmungen getroffen.

April 1901.
S

Am 1. Oetober werden errichtet fünf Maſchtnengewehr
abtheilnngen, 5 Escadrons Jäger zu Pferde, das 13.
FußartillerkeRegiment, das 21. Pibonier-Bataillon, eine 2,
Compagnie bei dem LuftſchifferBataillon, welche Bezeichnung
die bisherige Luftſchiffer- Abtheilung erhält, ferner eine Be
jpannurtigs Abtheilung bei dem Luftſchiffer-Batalllon, eine
3. Compagnie bei dem heſſiſchen Trainbataillon, das an
Stelle der Nr. 25 die Nummer 18 erhält. Von den fünf
Maſchinengewehrabtheilungen kommt eine, die Garde
Maſchinengewehrabtheilung nach Potsdam, die 1. Abtheilung
erhält Ortelsburg als Standort, die 2. und 3. kommen nach Bitſch
die wird in Kulm errichtet. Die Escadrons Jäger zu Pferde er,
halten in Zukunft Nummern die neu zuerrichtenden 5 Escadrons
die nach Poſen kommen, führen die Nummern 2 bis 6.
Eine Verſuch sabtheilung der Verkehrstruppen
wird am 1. April in Berlin eingerichtet. Sie hat folgende
Aufgaben Verfolgen des Fortſchritts der Technik, Erprobung
von Erfindungen und Neuerungen, die für militäriſche Zwecke
verwerthbar erſcheinen. Studium der techniſchen in und aus
ländiſchen Litteratur, Fühlunghalten mit Männern der
techniſchen Wiſſenſchaften, Kenntniß der Leiſtugsfähigkeit der
für die Verkehrstruppen in Frage kommenden Fabriken, An
ſtellung von Konſtructions und practiſchen Verſuchen, ſoweit
die kriegsmäßige Ausbildung der Verkehrstruppen dies er
fordert. Den drei Truppengattungen entſprechend wird ſich
die Verſuchsabtheilung in die Unterabtheilungen für Eiſen
bahnweſen, Telegraphenweſen, Luftſchifferweſen gliedern.
Die Offiziere der Verſuchsabtheilung werden à la suite ihrer
bisherigen Truppentheile geführt. Die Unteroffiziere der
r ebtjeltung tragen die Uniform des Etſenbahnregiments

r. 1.
e

Litteratur, Kunſt und Wiſſeufſt.cha
Der Ball beim Herrn Bankdirector, eine höchſt

wirkungsvolle Skizze von Ernſt Georgy, dem erfolgreichen
Verfaſſer der „Berliner Rauge“, wird in der neueſten (15.)
Nummer der Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong,
Berlin, Leipzig, Stuttgart, Wien, Preis des Heftes 60
Pf.) veröffentlicht. Faſt der geſammte übrige Jnhalt des
Heftes iſt der bildneriſchen Kunſt gewidmet und zwar dem
ſchwäblſchen Meiſter der Landſchaftsmaleret: Guſtav Schön
leber; eine Anzahl vorzüglich reproduzierter, zugleich characte
riſtiſcher und ſchöner Bilder veranſchaulichen das Kunſt
ſchaffen Schönlebers, die umſo klarer ſeine Bedeutung in der
modernen Malerei darlegen, da ſie von einem ſehr guten
Aufſatz von H. Vollmar erläutert werden. Weiter bringt
das Heft einen wirkungsvoll illuſtrirten Aufſatz über den
Bildhauer Johannes Hoffert, eine humoriſtiſche Skizze
Hinter den Kouliſſen des Ueberbrettls und viele vriginelle
kleinere Aufſätze und Abbildungen aus dem Muſik und
Theaterleben, aus der Welt des Variétes und Sportes.
Vor allem aber beweiſen die beigegebenen Meiſterholzſchnitte
nach Werken echter Künſtler, daß die „Moderne Kunſt an
ihrem bewährten Prinzipe: nur wirklich künſtleriſche Repro
duetionen zu veröffentichen, feſthält und ſich durch die heutige
Schnellfabrikation von unbedeutenden und unſchönen Bildern
nicht beirren läßt.

Schulweſen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ein Rund

ſchreiben von einſchneidender Bedeutung in Sachen der
Lehrling sfrage und des Fortbildungsſchulweſens
erlaſſen. Er bezeichnet es als erwünſcht, wenn die
Jnnungen beſchlöſſen, vor der Losſprechung eines Lehrlings
das Fortbildungsſchulzeugniß einzufordern und ungenügende
Leiſtungen ſowie tadelhaftes Betragen durch Nachlern en
zu beſtrafen, und erſucht die betreſſenden Behörden, die Vor
ſtände der im Kreiſe vorhandenen Jnnungen in geeigneter
Weiſe hiervon in Kenntniß zu ſetzen und darauf hinzuwirken,
daß derartige Beſchlüſſe gefaßt werden. Verſchiedene
Jnnungen haben bereits im Sinne dieſer Verfügung be
ſchloſſen und verordnet, daß bei ſchlechtem Betragen und
mangelhaften Leiſtungen der Fortbildungsſchüler dieſe durch
Verlängerung der Lehrzeit beſtraft werden können. Vor
ſtehende Maßnahme wird gewiß nicht verfehlen, auf die
Lehrlinge einen heilſamen und erzieheriſchen Einfluß, der
manchmal ſehr vonnöthen war, auszuüben. Die Entſcheidung
über die Errichtung von Fachſchulen der Jnnungsverbände und
Handwerkskammern behält ſich der Miniſter ſelbſt vor, da
dieſe im allgemeinen für größere Wirthſchaftsgebiete beſtimmt
ſein werden und höhere Ziele verfolgen, ihre etwaige Unter
ſtützung auch auf den Staatshaushalt gebracht werden müſſe.
Er legt Werth darauf, von den auf Errichtung ſolcher
l abzielenden Verhandlungen frühzeitig Kenntniß zu.
erhalten.

Reclametheil.
Schwerhörigkeit. Eine reiche Dame, welche durch

Dr Nicholſon's Künſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit
und Ohrenſauſen geheilt worden iſt, hat ſeinem Inſtitut ein
Geſchenk von 25000 Mark übermacht, damit ſolche taube und
ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die Mittel beſitzen, ſich die
Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben umſonſt erhalten können.
Briefe wolle man adreſſtiren: Nr. 2125. Das Juſtitut
Nicholſon, „Longeott“, Gunnersburtz, London, V.

Rheumatismuskranken
2

und allen von Gicht, Sliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte
weh, Seitenftechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten
Bördel-Gicht-Thee Ha. verontoae Ehrenpreis europ. Thee als
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Sie die
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben

Merſeburg: Paul Berger

Muſterlager: Frau Bertha Naumanm, Merſeburg.



bewährt ſich auch in der Küche nur, was wirklich gut und billig iſt. Darin wir „Naggi d Würzen““ von keinem alten oder nennen Produkte übertroffen denn
Es iſt das ausgiebigſte und deshalb ſparſamſte Mittel, um augenblicklich ſchwachen Suppen. Saucen Ragonts, Gemüfen e. überraſchenden, kräftigen Wehlge
ſchmack zu geben und die Berdaunn g wohlthuend anzuregen. Wenige Tropfen genügen Jn Fläſchchen ſchon von 35 Pft an. (Zu haben, wie auch Mäggis

BouillonKapſeln und Maggi's Gemüſe und Kraftſuppen, in allen Colontalwaarengeſchäften.)

Entzücekende Neuheiten
für Brrühjahr und Sommer

ſind in großer Auswahl eingetroffen.

teſn&bie.,
Merſeburg,

3 kl. Ritterſtraße 3.

Saison
dasganzedahr- e

ſannter Kurabadeort.

VI. Berliner
Pferde- Lotterie

Ziehung 10. Mai 1901.

3333 Gewinne Werth Mark

Haiiptgewimme
10,000 M. 8000 H. etc.
Loose à 1MI., 11 Loose -10 M.

Porto u. Liste 20 Pfg.
versendet gegen Briefmarken oder

Nachnahme

Geawl Heintee,
Berlin W.. Vnter den Linden S.

Schönheit iſt Reichthum
Zur Pflege des Teints empfehle

fabricirt Albert Junge,
Schmaleſtr. 25.

Fahrrad
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft, werden
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.

P.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in
meinem Hauſe Halleſche Str. 13 eine

Mehl- und Futter
artikel- Handlung

rdmann, Stufenſtraße e Tilienmileh-Seite,en ſein, e m eehrenden mit ne Jparsame e und bitte höflichſt mein enes Rgter Bywr henfett-Seife,
W Talſstrauen nehmen bei Bedarf zu unterſtühzen. Lris-Seife,

22 Forveongon e Merſeburg, den 2. April 1901. I Lanolin-Seitfe,
Xe Wil ar Zrückner. Wilhelm Klbrechi
m Le Friſeur,Elfenbein Seife U. Merſeburg, Gotthardtsſtr. 40.Mein Geſchaſt beſindet

ſich jetzt
Breiteſtr. 4.

Veilchen-Seifenpalver
Marke „BlIeſant“ von

Günther C Haussner,
ChemnitzKappel.

In faſt allen Materiatwaaren und
Seifengeſchäften zu haben.

Zu villigſtem Preiſe
Wanderer Fahrrad

erhielt auf der Weltausſtellung in Paris 1900 von ſämmtlichen aus Bürſtenmachermſtr. a

empfehle e eſtellten deutſchen Fahrrädernntoffeln von 0,40 Mk. an, 9 n rDann Lederſchnhe 373 allem dem Gram rie. Praktiſche Hochgeitogeſchenle!

Damen Stiefeletten 589 D. ſf EmaileDamen Knopfftiefeltt, gut, 5,.25 Vertreter SHerren Stiefeletten braun h.Herren Stiefeletten Kalbleder, Herren i W m GSchatten Kableder, Turnſchnhe mit Merseburg, ueublGummiſohlen billig. Die ſtärkſten Arbeits T ein groferſtiefeln, kräftige Lederpantoffeln u. ſ. w. 6 W e e 9 Marke 3. d Poſten ein
Beſinnen e ehe Reara u Na 4 R kr Werkstatt e 4 getroffen beahvraciigger und Keparafter-oertestatt. 6u l t 8 SH. Körner, kl. Rilterſtr. 6. v H. Becher, Schnaleſt. 29.

Bäuard Hammer



Pngländerin und Pranzösin,
Lehrerinnen d. Rerlitz Sehool of Languages

zu Halle, Sternſtr. 11,unter riyee in Merseburg:

Braun 1a früher Karlſtraße 6).
G ä Prospeete Kostenfrei.

Ferr aſter Kornbranntwein

Slectro-Cechnikum.
für Techniker, Werkmeister und Flonteure.

e.

J deses

V

Montag den 15. April
Beginn

neuen Semeſters
Alle Meldungen ſchon jetzt in

e Wohnungen in jeder Vreislage werden
nachgenirſen

Vorbereitung für Einjährige.

B. Pulvermacher,
Billigſte Einkaufsquelle und größte Auswahl

elegant garnirter
Damenhüte

in jeder Prrislage und Geſchmalsrichtung. SAnfertigung und Maderniſirung von Hüten werden billigſt und

(ſchnellſtens durch erſte Kräfte ausgeführt.
h Für Modiſtinnen werden Extra

e gratis u. framnko.

r Burgſtr. 5.

Preiſe berechnet.

Das sch

ſehen kriegt.Dr. Tonnen 8

Man verlange

ſollten alle Hausfrauen

mit dem „Schwan“ nehmen. Das reinigt
ſo ſchnell uud gründlich, daß alles blank und
trocken iſt, wenn der Mann nach Hauſe kommt.

önste

Eheglück re
zerſtört der Hausputz
wenn der Mann ihn zu K

Darum

Seifenpulver

es überall!

den zwanzigtaufendfachen
Werth des Einſatzes, nämlich

40 000 Mark
beträgt der Hauptgewinn der großen

Gasseler Lotterie à 2 Mk.
für das heſſiſche Damenheim.

Ziehung 1I2.-15. April.
Gewinnwerth zuſ. 100 000 Mark.

x 40000, 1 X 10000, X -5000, 1 X 3000
Caſſeler Looſe a 2 Mk. ewpfiehlt:

2 a ea MulékMEiNE ſeſoeſſt e
e VEREMN SrurTGART,

Auristische Person o Staatsoberaufsicht

e Gesammtreserven über 20 Millionen Mark.J Her Verein gewährt
V zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen

S Unfall-, Lebens-, Kranken-,
i Militärdienst- und
S Brautaussteuer-Versicherung,
S S0wie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse

J unentbehrlicheJ Ialtpſlücht-VersichS Marie ervicher II.
S Zur Zeit bestehen ca. 398 000 Versicherungen

o über 2640000 Personen.Verträge sind m. mehr als 1500 Corporationen abgesehl.
G Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. O

Asusserst coulante Entschäcdigung
Prospecte u. Versicherungsbedingungen werden gratis abgeg.

Subdireetion Halle a. S. W. Lotze, alte Prome-
nade 6; Kaufmann Faul Thiele, NMerseburg, gr.
Ritterstrasse 18.

Var die Marke „Preiring“
W giebt Gewähr für die Eehtheit unseres

Lanolin Toilette-Cream I anolin
Man verlange nur

„Pfeilring Lanolin-Gream
und weise Nachahmungen zurück.

Fabrik Aartinikenfoldse-

S

l G e rrei

Halle a. S., Gr. Br
Kunmnsttischlerei

Nähe Leipziger Str. neb. StengelsPaſſage.

Spezialität: Anfertigung
moderner Wohnungs

inxichtungen,
ſowie einzelner Möbel nach Ent

würfen bewährter Künſtler.
Nur eigene Fabrikat

auhanusſtr. 29,

W
We illustr. en über e e

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie

e verd. sich rn dassh ich b. bester Qualitst, unt.iſähbr. Garant, am bingett.
in. Wieder verk. es.

Deutsche Fabrrad-Industrie, e
Richard Priessen,Kannoger, ßrüderstr.

Varke: E. H. Magerfleiſch, Wismar a. d.
a eingeführt in annähernd 10000 Ge
haften Deutſchlands. Kornbranntweinbrennere

r im W
e

mit vielen gold. Medaillen, dem
Cognac an Güte gleichſtehend, Pro

Käginalkrug 1 Mk., pro Liter Mk. 1,70.Zu haben bei A. B. Sauerbreh.

ljohteb

Der Feiertage halber

Dienſtag
friſches

in der

Stadtbrauerei.

r

W
e

2

r atrig- Fahrräder
ſind aus Waffenstahl geschmäedet und koſtet ein
Fourenrad von dieſer vorzüglichen Marke

mr larlk O.Vertreter Emil Puursehe. Neumarkt.
Alle Fahrradreparaturen, Vernicelung und Emaillirung

werden prompt und billigſt ausgeſührk.
Sämmtliche Fahrradtheile stets auf Lager.

e Frima en und Schläuche villigst.

n Otto Brotschneoider,
Eiſenwaaren- und Fahrrad-Fandlung,

empfiehlt zu Beginn der Radfahr-Saiſon

Schladitz- Fahrräder,

Attila-Fahrräder.
V wndl aussehaltbare Uebersetzung mit nur einer S
Kette während der Fahrt, ſeit Jahren großartig praktiſch bewährt,

vortheilhaft und bequem.
Es exiſtirt nur das eine Urtheil bei meiner Kundſchaft, daß es

le eichterle zufendere, vollkammenere und beſſere Fahrräder als vobige
Fabrikate nicht giebt.
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in Leben im Schakten.
Von Charles Foley.

Autoriſierte Ueberſetzung von Wilhelm Thal.

d hor ervoten.
n einem häßlichen Wintertage hatte das Be

nis des Fräulein Marginel, der unbe

ten Schweſter des berühmten Dichters,
d Journaliſten, Romanſchriftſteller, Kompo
en eine Schar echter Pariſer, auf dieſen
iühhof an der Weichgrenze geführt, während

I Schnee fortwährend mit verzweifelter
ſſamkeit herniederfiel. Jch hatte mich
ry, dem Feuilletoniſten der „Glocke“, an
hoſſen, und abſeits ſtehend, eng aneinander
Prickt, betrachteten wir Francois Marginel,

ich mit ſehr mitleidigem Herzen, Chatry mit
ſcharfem Blick und bedeutend kühler. Nach
dem wir ihm die Hände gedrückt, verließ der
Dichter das Grab und kehrte, das Geſicht den
Windſtößen preisgegeben, mit jener theatra
liſchen Bewegung, die ſeine ſechsundvierzig
Jahre, das Vermögen und der Erfolg nie ge

e

mildert haben, allein, zu Fuß, nach Paris
zurück, jedenfalls, um das quälende Gefühl
abzuſchütteln, das ihm das Herz einſchnürte
und ihm die Kehle zudrückte.

Als er verſchwunden war, blieben wir
trotz des Windes und der feuchten Kirchhofs
luft, von tiefer Trauer durchdrungen, ſtehen
und beſchworen in flüchtigem Traume das de
mütige, zarte Bild der armen Abelle herauf,

die jetzt in dem kalten Schatten des Grabes ſchlief.
Dann dachte ich an den Ueberlebenden;

noch tief erſchüttert ſah ich wieder die
Zuckungen, die die konventionelle verzückte
oder ſentimentale Maske des beliebten Salon

poeten verändert und wandte mich mit
den Worten an Chatry:

e

n

Die Familie des Burengenerals De Wek. Nach einer in Johannesburg gemachten photographiſchen Aufnahme.

„Der arme Marginel; er war recht
niedergeſchlagen.“

„Wiſſen Sie,“ ſagte Chatry, ſeine melan
choliſche Traurigkeit abſchüttelnd, „das war
noch der beſte Teil von ihm, wenn nicht ſein
ganzes Selbſt, was man da eben begraben.
Der Menſch bleibt, doch der Romancier, der
Dichter, der dramatiſche Autor, die ganze
göttlich inſpirierte Seele, die man durch ſeine



Bücher zittern fühlte, liegt da, in dieſem
kleinen Sarge!“

„Wie meinen Sie das?“
Kommen Sie, ich werde Jhnen die Ge

ſchichte im Wagen erzählen
Damit zog er mich nach den Cypreſſen

alleen, die ſich traurig gen Himmel reckten.
Als unſer Fiaker es war der letzte
endlich nach Paris zufuhr, fuhr Chatry mit
ſeiner ſanften Stimme fort

„Die Geſchichte Abelle's, die wahre Ge
ſchichte, kenne vielleicht nur ich allein
weil ich allein die Marginels in den Tagen
des Kampfes gekannt und verfolgt habe, weil
ich allein übrigens ſehr ſelten die
ſchüchternen Geſtändniſſe dieſes verkannten
Herzens erfahren habe. Iſt es die Kenntnis
dieſer wenig glänzenden Vergangenheit, über
die der berühmte Dichter errötet, oder die
Vermutung dieſer halben Vertraulichkeit, die
mich mit ſeiner älteren Schweſter verband,
die den berühmten Mann ſo düſter ſtimmt?
Das weiß ich nicht. Was ich erfahren habe,
was ich Jhnen erzählen will, wird Jhnen
wenigſtens erklären, weshalb er mir gegenüber
ſo merkwürdig kühl iſt, denn ich vermute,
daß er vorausſetzt, ich habe ihn durchſchaut.“

Der Wagen fuhr faſt im Schritt, die von
dem Schnee wie in Watte gehüllten Räder
knirſchten kaum, und wir wiegten uns leiſe
hin und her, als wollten die Räder des
Wagens die etwas monotone Nedeweiſe
Chatry's rhythmiſch begleiten.

Es giebt Leute, die zu ewigem Ringen
geboren ſind, deren Genie ſich ohne Glanz, in
kleinlichen Kämpfen bis zu dem Augenblick
verzehrt, da das Elend und die Krankheit ſie
erdroſſeln, bevor ſie noch im Stande waren,
einen ihrer ſchönen Träume zur Ausführung
zu bringen. Zu dieſen Unglücklichen gehörte
Marginels Vater. Ohne Vermögen, war er
mit 22 Jahren verheiratet und mit 28 Jahren
Witwer. Die unaufhörlichen Quälereien einer
Exiſtenz ohne ſichere Zukunft, das entſetzliche
Haſten nach Arbeit hatten ſein Talent erſtickt
und ſeine Geſundheit untergraben. Von ſeinem
zerſplitterten Genie, das er in haſtigen Ar
tikeln vergeudet, die er von einem Tag auf
den andern zuſammenſchreiben mußte, die oft
zwiſchen zwei Unterrichtsſtunden hingeworfen
und mangelhaft bezahlt wurden, blieb nichts
übrig. Er ſtarb im Alter von 30 Jahren
und hinterließ eine Tochter und einen Sohn,
deſſen einzige Erbſchaft ein einſames Häuschen
auf einem Grundſtück in Neuilly bildete. Eine
von mehreren Schülern und den wenigen
Freunden Marginel's veranſtaltete Vorſtellung
lieferte die paar tauſend Francs, die zur
Unterhaltung der Kleinen bis zu ihrer Groß
jährigkeit erforderlich waren. Nachdem man
dies gethan hatte, war die Geſellſchaft gegen
den Verſtorbenen quitt. Der Name Marginel
ſank der Vergeſſenheit anheim.

Seit acht Jahren ſchien Abelle abgeſpannt
und gealtert zu ſein. Dadurch, daß ſie ſich
immer zu Francois herniedergebückt, war ihre
Geſtalt krumm geworden. „Tröſte Fifil
Gieb Fifi nach! Sing Fifi in Schlaf!

Spiel mit Fifil“ weiter hatte ſie ihr
ganzes Leben lang nichts zu hören bekommen
Und als ſie in dem kleinen Häuschen an der
Weichgrenze beide allein blieben, dann fuhr
ſie fort, in den nicht dem Studium geweihten
Stunden mit ihrem Bruder zu ſpielen, ihn zu
tröſten und ihn in den Schlaf zu ſingen.

Ohne ihn je auszuſchelten, erzog ſie den
Lleinen und ſorgte für ihn und nahm die
Rolle als kleines Hausmütterchen ſehr ernſt.
133 16 Jahren kannte ſie kein anderes Ver

gnügen, als abends beim Schein einer flackern
den Lampe an einem ihr von Marginel ge
ſchenkten Kindertiſche zu ſchreiben. Sie hatte
von ihrem Vater die Manie, die Phraſen,
Worte und unbedeutenden Kleinigkeiten aufzu
ſchreiben, die ihr einfielen. Alles, was ſie
ſah, hörte oder träumte, warf ſie auf die
Papierſtücke, die ihr in die Hand fielen.
„Fifi“ konnte dieſen Eifer nicht begreifen,
dieſe Stille langweilte ihn. Schon damals

despotiſch, wurde er ungeduldig, ſobald man
ſich nicht mehr mit ihm beſchaftigte, zog ſie
am Kleid, ſchrie und lärmte. Sie ſchob den
Tiſch zurück, erhob ſich mit einem Seufzer der
Entſagung und kehrte wieder zu ihm zurück.
Als er leſen und ſchreiben konnte, bekam er
Luſt, auch zu kritzeln, erſt aus Spaß und
dann aus Nachahmungsgeiſt. Wenn ſie ſich
mit den kleinen Beſorgungen der Wirtſchaft
beſchäftigte, ſetzte er ſich ſchnell an den kleinen
Tiſch und füllte, die Seiten mit zierlicher

Schrift. Wenn ſie den Platz beſeßt ſan ne Jdee
ward ſie durchaus nicht ärgerlich, ſondern nah führen
die Nadel zur Hand und überließ ihm die Fedo dieſer

Zu ſiebzehn Jahren erklärte er iht, e
welchem Beruf er ſich hingezogen fühlte
wollte ſchreiben, wie ſein Vater; er wo
Romanſchriftſteller, Dramatiker und Poet
den. Abelle hörte ſein Glaubensbekennt
ſein pathetiſches, ſchwulſtiges Glaubensbeken

nis mit tiefer Rührung an. Eine le

Im Deutschen Reichstage wähigles Rei
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Röte ſtieg in ihre Wangen, dann ſtimmte ſirde ſie
ihm mit ſanften Kopfnicken zu. Das nd Mill
ſchön; doch, um ſich bekannt zu machen, in bhnen.
man ſich in Paris niederlaſſen, ſich Sie e
bindungen und einen literariſchen fig, w
ſchaffen, vielleicht ſogar die Druckkoſten erung
erſten Werke bezahlen. Viele große Mi während
der Zeit hatten ſo angefangen. I uſte un

Und zu dem allen,“ ſo ſchloß ſie P amnme
Worte, „braucht man nicht wenig Geld ber ihre

Er blieb verdutzt und verblüfft und h Pwon bi



ſie Jdee, wie man mit nichts ſo vielerlei
führen konnte. Doch ſie hatte einen Plan,

dieſer Plan beruhigte ihn. Man wollte
Häuschen verkaufen, das würde ihnen

ige Monate zu leben geben, ohne daß ſie
allzu viel Sorgen zu machen brauchten;
ade ſo lange, um ſich bekannt zu machen.
ſenn das nicht hinreichen ſollte, wollte ſiekenntn

en, zeichnen, Unterricht geben. Er ſeinerisbekenn

e leic t

wähges Reichskanzlers Grafen Bülow.
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f Klinkowström (kons.).
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(reis) M Abg. von Vollmar (So2.).

kkoſten erung eng aneinander geſchmiegt daſaßen,
ze Mänſ während der Wind über die Stoppelfelder

uiſte und die Dächer erbeben ließ. Die rote
ſie i amme eines dünnen Holzſcheites täuſchte ſie

Geld. ber ihre gegenſeitige Bläſſe. Und ſie ſprachen
und h on bis in die tiefe Nacht, er, in tollen

z könnte ganz nach Muße ſchreiben und

6. Abg. v. Levetzow (kon.).
13. Abg. Heine (So2.).

20. Abg. Graf Limburg-Stirum (kons.).
28. Abg. Heim (Centrum).

(Nach einer Abbildung aus der „Berliner Jlluſtrierten Zeitung“.)

Hoffnungen ſich wiegend, eitel und hochfahrend,
ſie ebenfalls vertrauensvoll, dabei aber ernſt
und nachdenklich.

(Fortſetzung folgt.

Anſere Wilder.
Der Burenfeldherr de CGlet.

Ueber den tapferen Burenfeldherrn de Wet
ſind ſo viele Sagen im Umlauf, daß es gut iſt,

7. Abg. Bassermann (natlb.).
14. Abg. Dr. Lieber (Centrum).

21. Abg. Graf Kanitz (kons.).
29. Abg. Singer (So2.).

ihn ſelbſt über ſich und ſeine Thaten zu vernehmen.
Ende November v. J. hielt er in Klerksdorp,
welches die Engländer räumen mußten, eine Rede.
Unter anderem meinte er, es werde jetzt viel Auf
ſehen von ihm in der Welt gemacht, aber ſehr viele
der Heldenthaten, welche ihm zugeſchrieben würden,
ſeien gar nicht wahr; dann wieder werde vielfach
in der Preſſe behauptet, er habe europäiſche Erziehung

genoſſen und Kriegskunſt in Europa ſtudiert das
ſei aber ebenſo erlogen. Thatſache ſei, daß er im
Freiſtagate erzogen ſei. Sehr erboſt zeigte ſich de Wet
über den Artikel einer ſüdafrikaniſchen Zeitung, in

welchem ihm vorgeworfen werde, er ſei urſprünglich
nichts anderes als ein Sauhirt geweſen, der noch
dazu ſeine Schweine perſönlich zu Markte getrieben
habe. De Wet hält es für notwendig, ſich hiergegen
ausdrücklich zu verwahren, indem er darlegt, daß
er wohl mit Schweinen gehandelt, aber ſie nie
perſönlich zu Markte getrieben habe, ſondern dies von
ſeinem Knechte habe beſorgen laſſen, während er nur
den Verkauf geleitet hätte. Aufs Politiſche übergehend,
meinte der kühne Burenheld, jeder echte Bur ſolle
ſein Glaubensbekenntnis in folgender Weiſe er
weitern: Liebe Deinen Nächſten, aber haſſe den
Engländer! Er wenigſtens erziehe ſeine Kinder
nach dieſem Grundſatze. Es heiße zwar, daß es
wenigſtens einige gute Engländer auf Erden ge
geben hätte, aber die müßten offenbar längſt aus
geſtorben ſein; denn ihm ſei noch nie ein ſolcher begegnet.
Einſt, ſo erzählt er, hätten ihn die Engländer in
einer Stärke von 26000 Mann verfolgt. Er habe
nur 2000 Mann bei ſich gehabt und daher nicht
gewagt ſtandzuhalten. Aber da habe er die Eng
länder alle an der Naſe herumgeführt und ſei
ſchließlich doch entkommen. Und ſo werde es
ſtets gehen, denn fangen würden ſie ihn nie.
Aber ſollte dies doch einmal geſchehen, oder ſollte
er im Kampfe fallen, ſo läge daran ſehr wenig,
denn er habe dafür geſorgt, daß ein anderer ſein
Nachfolger werde.

Inzwiſchen iſt er mehrere Male in die Kap
kolonie eingefallen und hat ſich dort geholt, was
er und ſeine Armee braucht. Die Familie de
Wets befindet ſich in der Gefangenſchaft der
Engländer in Johannesburg. Unſer Bild zeigt die
Frau des tapferen Feldherrn in der Mitte ihrer
Kinder. Die Engländer bieten alles auf, um die
Gefangenen durch ſchlechte Behandlung und man
gelhafte Ernährung nachgiebig zu machen oder
aufzureiben.

Eine Kanzlerrede im Reichskage. Als
Reichskanzler hat. Graf Bülow eine neue Seite
ſeines bedeutenden redneriſchen Könnens offenbart.
Er hat bewieſen, daß er auch wuchtigen Nachdruck
in ſeine Worte zu legen vermag, mit denen er die
Zuhörer unwiderſtehlich in ſeinen Bann zwingt.
In der Debatte, in der Abwehr von Einwürfen
und Angriffen iſt er äußerſt ſchlagfertig. Wenn
der Reichskanzler ſich zum Wort erhebt, eilen die
Abgeordneten von allen Bänken des Hauſes herbei
und ſammeln ſich um den Bundesratstiſch, wobei
ſich oft die intereſſanteſten Gruppierungen ergeben.
Auf unſerem Bilde, links von dem Beſchauer, dicht
unter dem Tiſch des Bundesrats, hat ſich eine
Gruppe Konſervativer aufgeſtellt. Da ſieht man
Dr. Kropatſchek, den Vizepräſidenten des Reichs
tages v. Frege, an ſeinem martialiſchen Schnurr
bart kenntlich, die Grafen Klinckowſtröm und Kanitz,
die beiden Reichsparteiler v. Kardorff und Arendt,
die Vorkämpfer des Bimetallismus. Dazwiſchen
den Alldeutſchen Haſſe und den flottenfreundlichen
Zentrumsmann Müller-Fulda. Die Treppe, die
zum Bundesratstiſch emporführt, iſt von einer an
deren Gruppe eingenommen. Da ſteht eine An
zahl Volksvertreter zuſammen, deren Namen und
Reden der Leſer ſchon oft in den Reichstagsberich

ten gefunden haben wird. Ganz oben der Konſer
vative v. Levetzow, früher langjähriger Präſident
des Hauſes; neben ihm der Nationalliber ale Baſſer
mann, der mit jugendlichem Feuer die ſozial
gerichtete Gruppe ſeiner Partei führt. Darunter
Dr. Bachem, ein eleganter Redner des Zentrums.
Weiter abwärts ſtehen Dr. Lieber, der Führer des
Zentrums, und Eugen Richter, der ſcharfe Kritiker
des Etats. Dicht nebeneinander haben auf der
unterſten Stufe der Nationalliberale, Dr. Sattler
der Sozialdemokrat Auguſt Bebel und der Bayer
Dr. Heim ſich aufgeſtellt. Weiter rechts am Tiſch
des Hauſes, nicht weit von Singer, lehnt v. Voll
mar, der bayeriſche Sozialiſtenführer, der längſte
Mann des Hauſes, leicht kenntlich an ſeinem Henri-
quatre und dem Rock von militäriſchem Zuſchnitt.
Ganz oben thront auf ſeinem Platz Graf Balle
ſtrem, das kluge Geſicht mit dem ſchneeweißen Bart
dem redenden Reichskanzler zugewandt. Graf
Bülow ſelbſt ſteht in leichter Haltung an ſeinem
Platz, als wenn er gerade im Plauderton den
Volksvertretern auseinanderſetzt, weshalb er den
Beſuch des Ohm Paul ablehnen mußte. Rechts
von ihm hat der preußiſche Kriegsminiſter v. Goßler
Platz genommen, daneben der Staatsſekretär Graf
Poſadowski, der Leiter des Reichsamts des Jnnern.



Bedeutung; iſt er unbedeutend
grö ten Fehler auch, ragt er über den Lurchſchnitt
empor, ſo thun es ſeine geringſten Fehler auch.

Folge der
der blauen
Sonnenſpektrums in den
feinſten Waſſerbläschen der
Luft Je rei er die Atmo
ſphäre an Waſſerbläschen iſt,
um ſo tiefer blau erſcheint
uns daher der Himmel. Bei
gänzlichem
Waſſerbläschen müßte daher
der Himmel eine ſchwarze
Farbe
Reflexion ſtattfände. An
nähernd iſt dies auch wirk
lich der Fall in Ländern der
heißen Zone, wo bei ſehr
geringem Waſſergehalte der

Luft der
ſchwarz
Waſſerbläschen der Luft ſind
auch die Urſache des Abend
und Morgenrxotes,
ſie von dem uns zuſtrahlen
den Lichte der Sonne nur
die roten und die orange

die Luft mit

Splitter.
Die Fehler eines Menſchen mißt man nach ſeiner

ſo ſind es ſeine

Ulrich Klei t

Allerkei.
Die blaue Farbe des Himmels iſt eine

Zurückwerfung
Strahlen des

Fehlen der

zeigen, weil keine

Himmel faſt
ausſieht. Die

indem

gelben Strahlen hindurch
laſſen. Das Abendrot iſt
bei geringem Gehalte an
Waſſerbläs ſchen lebhaft, bei
hohem Gehalte hingegen
matt. Mattes Abendrot gilt
als ein, wenn auch nicht
ſicherer Vorbote von Regen
wetter. Anders verhält es
ſich mit dem Morgenrot.
Iſt dasſelbe lebhaft, ſo iſt
bereits am frühen Morgen

Waſſer
und da gewöhnlich diebläschen geſchwängert,

Feuchtigkeit derſelben durch die am Tage ſtatt
findende Verdunſtung noch vermehrt wird, ſo iſt
Regen zu erwarten
nuf gutes Wetter

Ein küluger Elefant. Ein engliſcher Ingenieur
in Calcutta beſaß einen wertvollen Elefanten, deſſen
Augen van einer eitrigen Entzündung heimgeſucht
wurden, info ge deren er völlig das Auzenlicht ver

heilen. Der Chirurg entſchloß ſich zur Anwendung
von Höllenſtein, den er in ähnlichen Krankheiten bei
Menſchen als ſehr wirkſam erprobt hatte. Der
Kirnak wurde gerufen und wenige Augenblicke
ſpiter kniete der Dickhiuter vor dem Mann der
Wiſſenſchaft, der das eine der kranken Augen raſch
und gewandt mit Höllenſtein bearbeitete. Kaum
fühlte der Elefant die furchtbare Lö ung auf ſeinen
Augen, als er ein durchdringendes Gebrüll aus
ſtieß; wie wahnſinnig raſte er in ſeinem Käfig

r S rNette Ausſichken.

Das reine Morgenrot deutet

lor. Der troſtloſe Beſitzer zog einen geſchickten
undarzt zu Rate und bat d nſelben, ſein Mög
liches zu verſuchen, um das prahtoolle Dier zu

umher und warf alles nieder, was ihm in den
Weg kam. Erſt nach mehreren Stunden gelang es
dem Kornak, ihn zu beruhigen. Als der Wund-
arzt nach einigen Tagen wiederkam, bemerkte er zu
ſeiner Freude, daß ſein Mittel Wunder gewirkt
hatte; das Auge war vollſtändig geheilt. Er be
ſchloß, das zweite Auge ebenſo zu behandeln; um
jedoch allen Gefahren vorzubeugen, verlangte er,
daß das Tier, um Unheil zu verhüten, zuvor ge
feſſelt würde. Aber ſeine Beſorgnis war unbe
gründet. Kaum hatte der Elefant die Stimme des
Arztes erkannt, als er herbeierlte und von ſelbſt

Brautmutter (zu ihrem Schwiegerſohn, einen jnngen Witwer): „Meine Tochter wird
Sie als Frau glücklich machen und ich, ich werde Jhnen eine zweite Schwiegermutter ſein.“

niederkniete. Der Chirurg ließ ſich wicht anbitten und brachte ihm alsbald ſeine zweite Soſt
Höllenſtein bei. Während der ganzen Dauer da
ſchmerzhaften Operation ließ das brave Tier mit l
die geringſte Kage hören, im Gegenteil ſtteiche
es den Operateur ſanft mit ſeinem Rüſſel und i
das Werk beendet war, begleiteſe es ihn mit du
Zeichen der lebhafteſten Freude bis nach dem An
gange ſeines Kafigs. Die zweite Operation hat
denſelben glücklichen Erfolg als die erſte.

Nervöſe Aflanzen. Die
Momente, welche das „Ge
müt“ der Pflanzen heribſu
drückenver mögen ſind lebe
reizung und ſchlechte Er
nährung. Wenn dieglühende

Sonnenkugel am Horizont
untertaucht, legen manche
Pflanzen ihre während de
Tages offen gehalkenen
Blätter zuſammen, begeben
ſich gleichſam zur Rahe, un
an nächſten Mörgen, wenn
die alles belebende Feuer
kugel wieder emvorſteigt, ihte
Blätter von neuem zu ent
falten. Dahin gehören z 9
der Klee, die Akazie, die Sinn
pflanze, die jungen Blätter
der Bohne. Seht man die
Tulpen oder Crocus dem
Lampenlicht aus, ſo öffnen
ſie ſich und reizbare Pflan
zen ſchlicß n, wie Naturſor
ſcher beobachtet haben, belein
tretender Sonnenfinſternis
ihre Blätter, um dieſe beim
Hervortreten der Sonne
wieder zu entfalten. Was
nun die Nervoſitlät durch
ſchlechte Crnährung anbe
langt, ſo werden die Pflan
zen, aus deren Erdreich auf
chemiſchem Wege das Eiſen
entnommen iit, blaß und
wie die Botaniker analog

e den Wedizinern ſagenbleichſüchtig; begießt man
ſie wieder mit eiſenhaltigem Waſſer, ſo ſchwindet
die Bleſchſucht und die Pflanze gewinnt ihre friſche
grüne Farbe zurück. Bekanntlich iſt das Ei en ein
ſehr wichtiges Mittel bei Behandlung bleichſüchtiger
Perſonen. Daß ſchlechter, magerer Voden ſchlechte
Pflanzen liefert, iſt eine altbekannte Thatſache, aber
es iſt eine ganz neue Beobachtung, daß auf ſchlechter
Erde wachſende Sinnpflanzen fo einpfindlich werden
daß der leiſeſte Laftzug oder Windſtoß ihre Bläktet
ſchließt, während dies bei gut ernährten derartigen
Pflan en nicht der Fall iſt. Gerade ſo iſt es bein
Menſchen

14, 13 engliſches Wort für Narr,
15, 1, 4 12 Raubvogel,

Berg.
I1, 16 1, 14, 10 ünſel im indiſchen Ozean

5, 6, 2, 9 römiſcher Dichter

N. 14, 10, 5 Familienglied,
10, 14, 10, 4 geographiſche Bezeichnung
11, 20 Abkürzung für eine bibliſche Bezeichnung
12 15 2 Mädthenname,
13, 11, 1, 1 Held in einer gleichnamigen Oper.

Die Zahlen ſind durch Buchſtaben zu erſetzen.
Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten er
geben eine fröhliche Zeit des Jahres und die End
buchſtaben, ebenfalls von oben nach unten, die
Perſönlichkeit, welcher in derſelben gehuldigt wird.

Geographiſches Fülkrätſel.
re r u Stadt in Mexikob z o italieniſche Provinz

L n n Oſtſee-Jnſel,r es See in Nordamerika,Nee s Stadt in Frankreich
e o Jnſel im indiſchen Ozean,
Jr e Berg in Rußland,Dir w m Nebenfluß des Kongo.

Die Anfangsbuchſtaben ergeben eine ſpaniſche
Stadt.

Zahlenrätlel. 14 Hilben-Zätſel.
Aus folgenden 50 Buchſtaben ſind 9 Wörter

zu bilden,
erſtere von oben nach unten, letztere von unten nach
oben geleſen, ein altes Sprichwort ergeben

minnnnnnnnnnooopprrs s s
u u.

Die Wörter entſprechen folgenden Bezeich
nungen 1 ein Held der griechiſchen Sage,

2. ein männlicher Vorname,
3. eine Raupe,
4. ein Element,
5. eine Stadt in der Rheinprovinz,
6. ein Baum,
7. ein Ausruf,
8. Wieſe in den Alpen,
9. eine Stadt in Rußland.

Logogryph.
Getreten, wo es ſteht, Getragen, wo man's dreht,
Getreten ſingt es fromm, Getragen Dudeldum.

Arithmogryph.
Wer aus den erſten Beiden ſehr oft das Dritte thut,
Den könnt ihr unterſcheiden an ſeiner Naſe Glut.
Sonſt geht ſtets aus den Höhen herab des

Steines Lauf;
Das Ganze läßt ihn gehen, hoch in die Luft hinauf.

Jerant wortlicher Redakteur. Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausſegeben von John Schwerins

deren Anfangs und Endbuchſtaben,

HKnagramm.
Mein Erſtes ſagt Du, deutſch und ehrlich
Zum Be telknaben wie zum Freund.
Mein Zveites iſt dem Kaufmann unentbehrlich
Der Menſchenfreund iſt meines Ganzen Feind
Doch, ach! ſein Wunſch erfüllt ſich ſpärlich

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer

Zluflöſtingen aus vorleßker Tummer

Quadraträtſel:

g o l d
0 d e r

e

l e D r
d x a u

Charade Ebbe, Eſge, Elle, Cſſe. Arith
mogryph: Der Bohrer. Palindrom; Steche
nadel. Homonym: Flachs, Leinwand, Papſt

Anagramm: Morgen. Logogryph.
7 J rTraufe. Diſtichon: Schöpfer. Scherj

fragen: 1. Die Wolfsmilch. 2. Der Augapfel

Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin Kolzmarktſtr. 4
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